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Deutſchland.
Berlin, d. 2. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den OberBerg-Rath, Profeſſor Dr. Heinrich Achenbach zu Bonn
zum Geheimen BergRath und vortragenden Rath im Miniſterium für
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, und den BergHypotheken
Commiſſar, Berg Rath Gedike zu Breslau zum OberBerg Rath
zu ernennen ſowie dem Regierungs-Secretair Hofrath Gaſch in Mer

Meburg den Charakter als Geheimer Rechnungs Rath zu verleihen.
Se. Maj. der König hat dem Grafen v. d. Goltz befohlen, ſeine

Rückreiſe nach Paris auf morgen Abend zu verſchieben. Der Graf
inirt heute bei dem Könige, wie auch der Miniſter Präſident Graf

Bismarck und die Botſchafter Englands und Frankreichs.
Die „Nordd. Allg. Ztg. enthält eine von 52 hier noch anweſen
den Mitgliedern des Herrenhauſes unterzeichnete Adreſſe an den König,
pelche in heftigſter Weiſe gegen die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes,
uch gegen den Proteſt wider den Obertribunalsbeſchluß, polemiſirt.

Unter den Unterzeichnern befinden ſich auch die Herren Uhden und
h. Daniels.

Nach einer kürzlich erlaſſenen Königlichen Beſtimmung wird in
dem laufenden Jahre, ſeit 1859 zum erſten Male, auch die Land
pehr-Cavallerie, und zwar zugleich bei 6 Armeecorps, dem

6. zu Uebungen einberufen werden. Uebrigens werden in dieſem
Vahre nach dem erwähnten Königl. Erlaſſe die Truppenübungen in
der Armee eine, Ausdehnung erreichen, wie noch kaum je in einem

ahre zuvor. Mit den Gardecorps finden ſich für dieſen Herbſt nicht
peniger als drei Armeecorps zu großen Manövern angeſetzt. Auch eine
hroße Belagerungsübung wird, wie im vorigen Jahre vor Neiſſe,

n dieſem Jahre vor Graudenz ſtatthaben.
Am Dienstag den 27. v. M. konſtituirte ſich hierſelbſt unter dem
Worſitze des Präſidenten Dr. Lette der bezüglich ſeines Programms
durch die Zeitungen bereits näher bekannt gewordene „Verein zur För
erung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geſchlechts Die Kron
Prinzeſſin hat dem Vereine ein Geſchenk von 500 Thlr. zugewendet.
Der „Staatsb.gZtg.“ wird berichtet: Die Germaniſtrung der Pro

inz Poſen ſchreitet mit Rieſenſchritten vorwärts. Jm Kreiſe Ple
chen z. B., der noch vor wenig Jahren ein reinpolniſcher war
nd kaum einen deutſchen Gutsbeſitzer aufzuweiſen hatte, befinden ſich
ute bereits eirca 30 Rittergüter in deutſchen Händen, und darunter

WGüter, die ſich ebenſo ſehr durch ihren Umfang, als durch ihre Frucht
Warkeit und Bodencultur auszeichnen. Die polniſchen Beſitzer belaſten
hre Güter immer mehr mit Schulden, und wenn es ſo fortgeht, wer
en die meiſten derſelben ſich nicht mehr lange in ihrem Beſitz behaup

en können. Einige intelligente Polen bemühen ſich nun zwar, ihre
Fandsleute von der „alten polniſchen Wirthſchaft“ abzubringen und zu
a Betriebſamkeit und Sparſamkeit hinüberzuleiten; wir nennen
ier u. a. den Abgeordneten Kreisrichter a. D. von Lyskowsky, der

Eußerordentlich rührig iſt nach

J

Erediteinrichtungen c. theilweiſe
chulzeOelitzſch'ſchem Muſter für Polen zu ſchaffen; aber das iſt

ie ein Tropfen auf einen hohlen Stein es iſt zu ſpät und der Pole
ſt nicht im Stande ſeinen Nationalcharakter zu verleugnen. Diejeni
en Gutsbeſitzer, welche noch irgend Vermögen haben, ſuchen im Aus
Jande zu glänzen, da ihnen die heimiſchen Zuſtände unerträglich ſind,
nd laſſen ihr Gut durch Verwalter „verwirthſchaften“ c. Die Polen
lbſt offnen ſo der deutſchen Cultur freiwillig alle Thüren, ſo feindſelig

z auch anſcheinend gegen das Deutſchthum auftreten.
Ueber die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich
R Betreff der ſchleswigholſteinſchen Angelegenheit ſagt die „Provinz.
u Bekanntlich waren die Verhandlungen neuerdings beſonders
prch das

Halle, Sonntag den 4. März
Feilagen.

dreiſte Auftreten der auguſtenburgiſchen Partei angeregt, infſſen Zulaſſung Seitens der Holſteiniſchen Behöeden die preußiſche Re
erung ein Abweichen von den Vorausſetzungen des Gaſteiner Vertrags

erkennen zu müſſen glaubte. Die bezüglichen Vorſtellungen Preußens
ſind in einer öſterreichiſchen Depeſche vom 7. Febr. beantwortet worden,
durch welche jedoch den Geſichtspunkten und Wünſchen der preutziſchen
Regierung die zu erwartende Berückſichtigung nicht zu Theil geworden
iſt. Dieſelbe hat jene Depeſche ſeither nicht beantwortet und wird ſie
auch, wie es ſcheint, nicht beantworten: der Schriftwechſel in Bezug
auf jenen beſonderen Anlaß iſt als abgeſchloſſen anzuſehen, und die
Nachricht, daß Preußen in Verfolg jener früheren Vorſtellungen gegen
wärtig ein Ultimatum (d. h. eine dringende und letzte Forderung) an
Oeſterreich gerichtet habe, iſt völlig unbegründet. Allerdings darf man mit
Zuverſicht annehmen daß unſere Regierung, während ſie jenen Schrift
ſtreit auf ſich beruhen läßt um ſo entſchiedener die endliche volle Er
ledigung der ſchleswig-holſteinſchen Angelegenheit im Sinne der preußi
ſchen und deutſchen Intereſſen herbeizuführen bedacht iſt. Die Nachrich
ten aber, welche bereits von beſtimmten, zu dieſem Zwecke geſtellten
Forderungen und von der Anordnung militäriſcher Maßregeln zu deren
Unterſtützung wiſſen wollen, ſind irrthümlich.“

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Das „Verordnungsblatt für Holſtein“ enthält den vom 21. d.

M. datirten Antrag der holſteinſchen Landesregierung (Leſſer
Wennecker, v. Stemann, Kraus, Reimers) an die Statthalterſchaft, be
treffend die Berufung einer Kommiſſion zur Begutachtung des
Budget- Entwurfs für 1866/67. Derſelbe lautet:

„Der k. k. Statthalterſchaft hat die Landesregierung die Ehre gehabt,
horſamſten Berichts vom 19. d. M. den Entwurf zu dem Budget für das nächſte Fi
nanzjahr 1866/67 zur höheren Genehmigung zu unterbreiten. Sie erlaubt ſich hin
ſichtlich der Behandlung dieſes Entwurfs folgendes zur höchgeneigten Erwägung zu
verſtellen. Während die Voranſchläge für 1864/65 und 1865/66 ohne Mitwirkung der
Landesvertretung haben feſtgeſtellt werden müſſen ſteht eine ſolche Mitwirkung für das
Jahr 1866/67 in Ausſicht. Noch wird die Hoffnung feſtgehalten werden dürfen, daß
im Laufe des Jahres eine ſchleswigholſteiniſche Landesverſammlung nach einem feſtge
ſtellten neuen Wahlgeſetze berufen werde. Sollten aber dieſer Maßregel für die nächſte
Zukunft unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen treten, ſo wird im Jahre 1866 eine
Berufung der Stände für Holſtein nach der Verfaſſung dom 11. Junt
1854 zur Erledigung der Geſchäfte ſtattfinden müſſen, weil die im Jahre 1860 auf 6
Jahre gewählten Abgeordneten der holſteinſchen Ständeverſammlung, welche verfaſſungs
mäßig innerhalb dieſer Wahlperiode zweimal zu einer ordentlichen Verſammlung beru
fen werden ſollten, erſt zu einer ordentlichen Diät verſammelt geweſen ſind. Zwar ge
währt die Verfaſſung von 1854 der Ständeverſammlung keine Rechte in Seſtehung
auf das Budget allein die Bundesbeſchlüſſe vom 11. Februar 1858, 12. Auguſt 1858,
8. März 1860, 7. Februar 1861 und 9. Jult 1868, wiewohl zunächſt auf den Schuß
der Gleichſtellung Holſteins innerhalb der däniſchen Gefammtmonarchie abzielend, berech
tigen doch zu der Auffaſſung daß auch abgeſehen von dieſem ihrem nächſten Zwecke
gleichwie den Landesvertretungen aller übrigen Bundesſtaaten den Ständen Holſteins
eine beſchließende Mitwirkung in Finanzangelegenheiten beizulegen ſei. Um jedoch dem
Sinne der obigen Bundesbeſchlüſſe zu entſprechen wird es einer näheren Normirung
der Befugniſſe bedürfen, welche von der Ständeverſammlung hinſichtlich der Feſtſtellung
des Budgets auszuüben ſein werden wobei die Landesregierung ſich der vertrauens
vollen Erwartung wird hingeben dürfen, daß dieſe Normirung in dem Umfange eintre
ten wird, wie ſolcher mit dem gegenwärtigen exceptionellen Zuſtande unſerer öffentli

mittelſt ge

chen Verhältniſſe und der Stellung der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich
eingeſetzten hohen Statthalterſchaft irgendwie vereinbar erſcheint. Welche der beiden
oben aufgeſtellten Alternativen nun auch im Laufe des Jahres eintreten möge, ſo wird
doch das Budget für 1866,/67 vorläufig ohne Be heiligung der Stände in Wirkſamkeit
treten und möglicherweiſe wird ein namhafter Theil des Finanzjahres, für welches das
Budget beſtinimt iſt, verfloſſen ſein, ehe daſſelbe der Landesvertretung vorgelegt werden
kann. Ein ſolcher Zuſtand dauert bereits in das dritte Jahr hinein. Die Landesre
gierung iſt zwar bemüht geweſen, die Art und Weiſe, wie die öffentlichen Gelder ver
wendet werden, im Budget und Staatsrechnung dem Lande mit vollſter Offenheit dar
zulegen. Rückſichtlich der Frage, ob ſie ſich hierin in Uebereinſtimmung mit der öffent
lichen Meinung befindet, hat ſte ſich dagegen nur auf ſporadiſche Aeußerungen der
Preſſe und Einzelner verwieſen geſehen, das Land wie die Regierung entbehren der
Gewähr, Welche eine ſachgemätze Prüfung durch Perſonen giebt, denen dieſe ausdrück
lich zur Aufgabe geſtellt iſt. Eine ſolche Prüfung würde bei dem Budget des nächſten
Finanzjahres umſomehr dem Intereſſe des Ländes entſprechen als die internationalen
Verhandlungen über die finanzielle Auseinanderſetzung mit Dänemark ihrem Abſchluſſe
nahe gebracht ſind, und nunmehr die Art der Erfülläng der dadurch dem Lande aufer-
legten Verpflichtungen zur Erwägung koumen wird. Bei dieſer Sachlage und da es
auch der hohen Statthalierſchaft nur erwünſcht ſein wird, über die wichtigen Fragen
des Stagatshaushaltes den Rath noch anderer als der Mitglieder der Landesregierung



einzuholen, erlaubt die Landesregierung fich gehorſamſt zu beautragen, daß das von ihr
entworfene Budget einer zu berufenden Kommiſſion zur Prüfung und Begutachtung
vorgelegt werden möge. So wenig dieſe Maßregel auch der Mikwirkung der geſetzli
chen Landesvertretung gleichkommt, ſo hat dieſelbe doch immer den Vorzug vor einer
lediglich durch die Behörden erfolgenden Normirung des Budget. Auch werden die
Arbeiten der Kommiſſion zugleich für die ſpäter zuſammentretende Ständeverſammlung

eine weſentliche Erleichterung ihrer Aufgabe herbeiführen.
Es werden dann zu Mitgliedern der Kommiſſion die bereits ge

nannten 15 Vertrauensmänner vorgeſchlagen. Der vom 26. Februar
datirte Beſcheid des Statthalters v. Gablen z iſt bereits auf telegra
phiſchem Wege vollſtändig mitgetheilt Derſelbe erwähnt kurz die Zwei
fel, welche bisher über den rechtsgültigen Fortbeſtand der Verfaſſung
von 1854 geäußert worden ſind. (Nach der früher von Auguſtenbur
giſcher Seite aufgeſtellten Rechtstheorie war mit dem in der Dolziger
Proklamation verkündeten Regierungsantritt des Prinzen Friedrich auch
die Verfaſſung von 1848 ſofort wieder in Kraft getreten, und das
Recht des Prinzen war untrennbar von der Rechtsgültigkeit dieſes
Staatsgrundgeſetzes.) Der Statthalter ſchließt ſich jedoch der Anſicht
der Landesregierung nach welcher die Verfaſſung von 1854 ihre volle
Geltung behält, an, und genehmigt den ihm unterbreiteten Vorſchlag.
Der Beſcheid endet mit der bekannten Rüge der Adreſſe der Neunzehn.

Das Schreiben des Statthalters an die Landesregierung, betref
fend die Berufung einer außerordentlichen Budget Commiſſion, iſt ein
für die gegenwärtige Lage der Verhältniſſe bedeutungsvolles Acten
ſtück. Es wird hierin die holſteiniſche Verfaſſung von 1854 als ein
nach wie vor vollſtändig geltendes Landesrecht, welches unter dem
Schutze der bundesgeſetzlichen Beſtimmungen ſtehe, anerkannt, und eine
gleiche Anerkennung für die aus dieſer rechtlichen Baſis für die kaiſer
liche Regierung entſpringenden Verpflichtungen zugeſichert. Bezeich
nend iſt am Schluſſe des Schreibens der Hinweis auf die Neunzehner
Adreſſe, in dem es heißt, „die neuerlichen Kundgebungen eines bekann-
ten Bruchtheils der Bevölkerung zu beurtheilen, dürfe er (der Statt
halter) im Bewußtſein treu erfüllter Pflicht jedem Unparteiiſchen an
heimgeben Der Statthalter ſelbſt ſoll in ſeinen bisherigen Aeuße
rungen zu Gunſten der auguſtenburgiſchen Anſprüche ſtets ſehr zurück
haltend geweſen ſein, wogegen der eigentliche öſterreichiſche Eivil Com
miſſar, Miniſterialrath v. Hoffmann, um ſo entſchiedener die auguſten
burgiſche Partei zu ſtärken und zu ermuthigen ſich angelegen ſein läßt
und in dieſer Hinſicht mit einigen Mitgliedern der Landesregierung
nichts verſäumt, um jeder Annäherung zu einer eventuellen Vereini
gung mit Preußen möglichſt vorzubeugen und künftige Schritte zu ſol
chem Ziele im voraus zu erſchweren. Wenn dies die Abſicht des wie
ner Cabinets geweſen, ſo hat es den rechten Mann hierzu auserſehen
in dem erwähnten Schreiben des Statthalters iſt denn auch der endlich
zur vollen Geltung gekommene Einfluß des Miniſterialraths v. Hoff
mann nicht zu verkennen. Alles drängt jetzt hier zu Lande auf eine
Entſcheidung Jn den auguſtenburgiſchen Kreiſen iſt das Vertrauen
auf den nachhaltigen Beiſtand Oeſterreichs anſcheinend ſehr feſt und
zuverſichtlichz; man hält ſich überzeugt, oder thut jedenfalls ſo, als ſei
ein Nachgeben Oeſtetreichs diesmal eine Unmöglichkeit, und vor einem
Kriege mit Oeſterreich werde die preußiſche Regierung, wenn auch erſt
im aällerletzten Augenblicke, ſich zurückziehen. Nach dem, was in die
ſen Wochen vorgegangen, dürfte ſo viel feſt ſtehen, daß ein temporärer
Ausgleich zwiſchen der öſterreichiſchen und der preußiſchen Regierung,
wonach die erſtere die ſelbſtſtändige Verwaltung Holſteins nach den
Beſtimmungen der Gaſteiner Uebereinkunft behielte, aber die Entfer
nung des auguſtenburgiſchen Hofes aus Kiel und Holſtein herbeiführte,
und das Weitere vorläufig der Zukunft überlaſſen bliebe, kaum noch
möglich erſcheint. Oeſterreich muß entweder ſeine bisherige Stellung
in Holſtein in engſter Verbindung mit der auguſtenburgiſchen Partei
auf die Gefahr eines Krieges hin ſtricte behaupten, oder aber die Ver
tretung des Condominats in beiden Herzogthümern durch eine Zuſatz
vbeſtimmung zur Gaſteiner Uebereinkunft Preußen allein überlaſſen.
Die Fortdauer des gegenwärtigen Zuſtandes unter Entfernung des
Prinzen von Auguſtenburg kann jetzt weder Oeſterreich mehr anbieten,
noch Preußen acceptiren. Die Lage iſt mithin ſehr ernſt.

Dänemark.
Die „Rigstidende“ ſchreibt: „Es heißt von wohlunterrichteter Seite,

das Wiener Cabinet weigere ſich, die von der internationalen Commiſ
ſion in Kopenhagen getroffene Abmachung in Betreff der finanziellen
Auseinanderſetzung zwiſchen Dänemark und den Herzogthümern zu
ratiſiziren. Da die bereits vor einigen Wochen erwartete Ratification
noch nicht eingetroffen iſt, ſo dürfte dieſes Gerücht nicht ganz unbe
gründet ſein.“

Donau Fürſtenthümer.
ueber die Vorgänge in der Nacht vom 22. zum 23. Februar

bringt ein dem „Peſther Lloyd zur Verfügung geſtellter Prwwatbrief
aus Bukareſt, d. 23. Februar, noch manche intereſſante Einzelheiten
zur öffentlichen Kenntniß Es haben darnach die Verſchworenen, be
vor ſie zur Verhaftung Cuſa's ſchritten, ſämmtliche höhere Offiziere der
Bukareſter Garniſon bis auf Drei für ihr Vorhaben zu gewinnen ge
wußt; dieſe Drei lud der Oberſt Haralambi am 22. Abends zu ſich,
auf eine PreferencePartie, bewirthete ſie mit Wein, und erklärte ſie
gegen zwei Uhr Morgens als ſeine Gefangenen! Darauf begaben ſich
Oberſt Haralambi, General Golesca und Major Leca in einem Wa
gen und gefolgt von den übrigen Verſchworenen und 15 Polen
Alle bis an die Zähne bewaffnet zum Palais des Fürſten Cuſa.
Dort hatte eine JägerCompagnie aus dem Regimente Leca's die Wa
che und ließ die Verſchworenen ungehindert paſſiren; nahe zum Ge
mache des Fürſten mußten ſie eine Thüre einbrechen ſie knebelten den
Adjutanten des Fürſten und drangen in ſein Schlafgemach; hier for
derten ſie ihn kurz auf, ſich anzukleiden, verweigerten ihm aber ſeine
Uniform, die er deſchmutzt habe, und zwangen ihn Kleider anzuſegen,

die ſie für ihn mitgebracht hatten hierauf legten ſie ihm eine Abdan
kungsurkunde vor, und hielten ihm eine Piſtole vor, als er ſich wei
gerte; Major Leca ſagte ihm „Unterſchreiben oder ſterben!“ Der
Fürſt unterſchrieb und bekam, auf ſeinen an die Offiziere gerichteten
Vorwurf des Verrathes, die Worte des Majors zu hören „Wir ha
ben nicht Dich verrathen, ſondern das Land von einem Spitzbuben be

freit.“ Dann führte man die Fürſtin Helene (geb. Roſetti) herein und
ſagte ihr: Hier Dein Mann, den wir im Bette mit ſeiner Buhle
(der Fürſtin Maria Obrenowitſch) gefunden z ſie erwiderte „Jch weiß
dies und bin von Anfang an Martyrerin geweſen!“ Der Fürſt wurde
unter Ertheilung des Befehles an einen Unteroffizier „Legati pe eai-
helle (bindet den Hund!) abgeführt; die Fürſtin nach dem fürſtlichen
Sommerſitz Cotroceni gebracht und die Buhlin in ihr Palais geſchafft.
Jn weniger als einer Stunde war die ganze Palaſtrevolution ohne
das mindeſte Blutvergießen glücklich zu Ende geführt.

Aus guter Quelle wird der „Bk. u. H. 3.“ über den Stand der
Honau-Fürſtenthümer-Frage Folgendes mitgetheilt „Die Form
in welcher die Löſung der Donau FürſtenthümerFrage angeregt worden,

iſt die, daß die Pforte die Repräſentanten der Vertragsmächte in Kon
ſtantinopel von ihrem Wunſche, nach Maßgabe des von den Mächten
unterzeichneten Protokolls vom Jahre 1859 und zur Erfüllung des That
beſtandes einen von Delegirten derſelben unterſtützten Commiſſar in die
Donau Fürſtenthümer zu entſenden, verſtändigt und gleichzeitig ihren
Entſchluß ausgeſprochen hat, an dem Jnhalt des durch Protokoll vom
6. Decbr. 1861 genehmigten JnveſtiturFermans für den mit der Re
gierung der durch Perſonalunion vereinigten Fürſtenthümer betrauten
Fürſten feſtzuhalten. Die Repräſentanten haben davon ihre reſp. Höfſe
ſofort vorläufig durch ein identiſches Telegramm in Kenntniß geſetzt
und um die Ermächtigung zur Abſendung von Delegirten und eventuell
um Jnſtruktionen für dieſelben angeſucht. Auf der anderen Seite hat
aber Frankreich Veranlaſſung genommen, das Zuſammentreten einer
Conferenz zu beantragen, und dieſer Antrag hat bereits allſeitige Zu
ſtimmung gefunden. Nur über den Ort der Conferenz ſchweben noch
Verhandlungen.“

Griechenland.
Wie es heißt, ſind zwiſchen der Vereinigten Staaten- Re

gierung und der Griechiſchen Unterhandlungen im Gange, Be
treffs der Ueberlaſſung einer Jnſel im Aegäiſchen Meere zu einem Han
delsdepot an die erſtere. An eine politiſche Bedeutung dieſes Ameri
caniſchen Projectes glaubt man natürlich nicht, da die Americaner
ſchwerlich den Ehrgeiz haben Eroberungen im Oſten Suropa's zu ma
chen; dagegen giebt es keine Gegend der Welt, wohin ſie nicht ihren
Handel auszudehnen eifrig bemüht wären und ohne Zweifel gewähren
vie Küſten des Schwarzen Meeres und Kleinaſiens überhaupt dem
internationalen Handel ein Feld der Thätigkeit, das von den Handels
marinen Europas noch lange nicht erſchöpft iſt. Dazu kommt, daß
America von manchen Producten des Oſtens in letzter Jnſtanz der
Conſument iſt, welche gegenwärtig nur durch die Vermittelung Briti
ſcher und Franzöſiſcher Häfen zu ihm gelangen. Das mußte den Ame
ricaniſchen Kaufleuten den Gedanken nahe legen, wie vortheilhaft es
für ſie ſei, ihre Waaren ſelber direct aus den erſten Exporthäfen zu
verſchiffen, zu welchem Ende man wahrſcheinlich den Beſitz eines eige
nen Depots in den Türkiſchen Gewäſſern für nöthig gefunden hat.
Was man ſucht, iſt einfach ein ſicherer und leicht zugänglicher Hafen
und eine gute Rhede, Dinge, die übrigens, wie man weiß, im
Griechiſchen Archipel nicht allzuhäufig ſind. Die Jnſel Syra, welche
einen vortrefflichen Hafen beſitzt, werden die Griechen (chwerlich quit
tiren wollen; indeſſen wird man einen anderen geeigneten Hafen aus
findig machen. So viel iſt jedenfalls ſicher, daß der Griechiſchen Re
gierung der Kaufpreis ſehr wohl zu ſtatten kommen wird und daß,
wenn die Folge für die Steigerung des Americaniſchen Handels ſo
günſtig wie zu vermuthen ſteht, keine der contrahirenden Parteien das
Geſchäft zu bereuen Urſache haben wird.

Aus der Provinz Sachſen.
Vom 1. April d. J. wird eine StrombauDirection für die

Elbe errichtet, und es gehen von da ab die auf die Erhaltung des
paulichen Zuſtandes und die weitere Verbeſſerung der Schifffahrt der
Elbe innerhalb des Preußiſchen Gebiets bezüglichen, bisher von den
Regierungen zu Magdeburg, Merſeburg und Potsdam verwalteten
Angelegenheiten auf das Ober- Präſidium der Provinz Sachſen über.

Von der Saale, d. 2. März. Welchem Aufſſchwunges die
SparkaſſenInſtitute fähig ſind, davon giebt die ſtädtiſche Sparkaſſe in
Naumburg einen recht erfreulichen Beweis. Von dem, um das ſtaädti
ſche Gemeinweſen hochverdienten Oberbürgermeiſter Raſch ins Leben
gerufen, von dem Rendanten Peter mit eben ſo viel Umſicht und Ge
ſchick verwaltet, hat die gedachte Kaſſe ſeit etwa 20 Jahren der Stadt
einen Reingewinn von über 60,000 Thlr. gebracht, ganz abgeſehen vondem großen Nutzen dem der Realcredit aus dem Suſt

iſt. Nach dem Abſchluſſe für 1865 belaufen ſich die Spar Einlagen
auf die Summe von 442,000 Thaler der Gewinn für Ein Jahr
6550 Thlr. obgleich das Ausleihegeſchäft nach den liberalſten Grund
ſätzen betrieben wird.
ſchen Zwecken verwandt.
der Saale bei Roßbach angewieſen, eine andere Summe iſt zur Me
lioxation des Mauſaviertels angewieſen z ein Punkt, der bisher als eine
Art Berliner Voigtland oder Reezengaſſe galt, jetzt aber, wegen ſeiner
Nähe zum Bahnhofe und der freien Lage halber, ein Weſtendhall zu
werden verſpricht Jm Laufe dieſes Monates feiert das Appella

Ob und in welchem
Umfange oſfizielle Arrangements zu erwarten find, darüber verlautet
tionsgericht daſelbſt ſein goldenes Amtsjubiläum

noch nichts.

itute erwachſen

Der erzielte Gewinn wird lediglich zu ſtädt
So ſind 50,000 Thlr. zur Ueberbrücung

empfie

C
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Stoff zu beſchaſſen iſt. Solche

NB.

und Schmüürre,

Bekanntmachungen.
Zum in und Verkauf von Staatspapferen,

empfiehlt ſich unter billigſter Berechnung
ACtien, Priorſtäten und Anlehensloosen

W. F. C Effectengesehäft,
Markt Nr. 10.

J

von

G. Gut ermennn.
Der gänzliche Ausverkauf

Leipzigerſtraße 98,
ſoll und mußt bis Ende d. M. wegen Räumung des Lokals und Auflöſung des Societäts-Verhältniſſes beendet

ſein. Das Lager iſt noch reichlich aſſortirt in xIüstre, Orleans, Alpacca, Barèége, Jaconnets, Organdiä, rein
große Auswahl in Sha wls und Tücherw.

NB. e C. G G G S
ScChwarz. und buntseid. Taffete, Thybet in allen Farben,

wollene Möbel Damaste, ſowie
Auf das gr. Lager in Wach und Buckskin wird noch beſonders aufmerkſam gemacht.

Leipzigerſtraße 95.

99 G gämzlüche Ausverkauf
eines der größten und feinſten Berliner Herren-Garderobe- Geſchäfte ſoll und muß bis
ſpäteſtens Ende März d. J. bewerkſtelligt werden und werden daher die Preiſe ſo enorm niedrig geſtellt, daß hierfür kaum der

Gelegenheit bietet ſich nicht wieder dar!!
Das Lager iſt noch vollſtändig ſortirt in Sommer und Winter Veberziehern von 4 R am.Jaquets und Pijäcks à la Prinz Car (das Neueſte für die Frühjahrs-Saiſon) m echt Nſederl.

Stoſfen, von 3 R an.TWuchröcke und Wracks auf
500 Paar Bnckskimn- Hosen m Sommer
Schlafröcke im Doublestoff von 6 R an.

Ca. 300 Confirmmanden- Am üse,
Hoſe und Weſte beſtehend,

Nr. 54. große
zuſammen von G
Ulrichsſtraße 54.

Comwmandite der Berliner Heer a für Gelegenheitskäufe.

Sefcle und F. Liste von G M am.
ind W'interstoſfen von 3 R am.

in feinem Tuchrock, ſchw.
Thlr. an.

Den Herren Fabrikbeſitzern empfehlen wir unſer Lager in Gurma-
mi- und Gantta-Percha- Waaren als: Verdichtungs platten

Schläwche für Wasser,
Tiere etc. Klappem, Manschettemn, Biemenm ete.

Dampf, Säuure,
DBehne e Gast, Leipzigerſtraße „gold. Löwe“.

r O IAuecetion zu Giebichenſtein b. Halle.
Dienstag d. 6. März u. folg. Tage Nachmittags J Uhr verſteigere ich im

Pfarrhauſe zu Giebichenſtein aus acht Stuben ſehr gut erhaltenes,
ſein gearbeitetes Mahagoni und Birken-Mobiliar, als Sekretairs, Servanten,
Sophas Bücher, Kleider, Wäſch, Vorraths und Küchenſchränke, Spiegel, Großvater, Rohr-
und Gartenſtühle, Bücherregale, Kommoden, Bettſtellen, Schreib Sopha, Waſch, Auszieh,
Küchen und Gartentiſche, Bänke, Gefäße, Kupfer-, Meſſing-, Glas und Porzellan Geſchirr,

Federbetten Matratzen u. dergl. m. (Die Gegenſtände ſtehen nur Montags den
März von Nachmitt. 2 bis 5 Uhr zur gefälligen Anſicht.)

J. I. Rrancit., Kreis-Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
v. C. Maseberg, gr. UÜlrichöſtr. 9, 1 Tr.

Den Empfang neueſter Muſter Tapeten vom feinſten bis zum gering-
ſten empfehle zur geneigten Beachtung. Da ich Ladenmiethe nicht zu be
rechnen brauche, bin ich im Stande, mit wenig Proviſion zu verkaufen.
Wiederverkäufer und Bauherren erhalten Rabatt.

O. aseberg, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

G W en n Auffahren von Laſt
wagen bis 800 Tragkraft, von Holz ſowie ganz von Eiſen II

Tapetenhandlung

W ansh h in allen Größen Wien wo an en in be
werden ſtets prompt ausgeführt bei

EBöää am
kannter Güte, Roßplat.

F. C. Deichmann,
Moritzkirche 1, offerirt

ff. Perl Mocea, ungebr. 12 gebr. 15 n pro Pfund
f. MenadoKaſfee, ungebr. II gebr. 14
ff. Java Kaffee, ungebr. 10 gebr. 13
ff. Rafſinade, à Pfd. 5 u u. S
ff. gem. Rafſinade, à Pfd. 5 und

Ein anſtändiges gebildetes junges Mädchen,
in allen weiblichen Handarbeiten erfahren,
wünſcht in einem reinlichen Ladengeſchäft als
Verkäuferin placirt zu werden. Geehrte Re
flectanten wollen ihre Adreſſe B. No. 4. poste
rest. Nordhausen gefäll. niederlegen.

Bäckerei Verkauf.
Jch beabſichtige mein zu Oppin gelegenes

Haus mit Bäckerei, Kaufladen, 4 Stuben u.
ſonſtigem Zubehör aus freier Hand zu verkaufen
und habe Termin Donnerstag den 15. März,
Vormittag 10 Uhr, an Ort und Stelle feſtge
ſtellt. Die Bedingungen ſind von jetzt ab zu
erfahren bei J. Bauer.Gutenberg, den 3. März 1866.

Kapital-Geſuch.
500 zu fünf Proz. Zinſen werden von

einem ſichern und pünktlichen Profeſſioniſten auf
einige Jahre gegen vierfache Sicherheit zu leihen
geſucht. Gefallige Offerten unter K. 7. beför
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
z Ein in der beſten Lage der Kreisſtadt Aſchers
leben belegenes Haus, worin MaterialWaaren
Handlung flott betrieben wird, iſt für den Preis
von 4000 zu verkaufen. Näheres durch

Ferd. Sack in Aſchersleben.
Ein unverheiratheter Mann ſucht als Rech

nungsführer auf einem Rittergute oder dem
ähnliche Stellung; ferner ſucht ein junger ver
heiratheter Gärtner Stellung als Gärtner oder
Auſſeher durch
das Commiſſions- und NachweiſungsBüreau

von Ferd. Sack in Aſchersleben.
Einen Burſchen nimmt in die Lehte Fr. WWolff sog. Tiſchlermſtr. gr. Schlamm 4. Bruchbandagen bei W. Lamge's Söhne



C. I. Mennfeke, Leipzigerstrasse IOI,
Tuch, Manuſactur u. WModewaaren-Handlung,

empfiehlt neu eingetroffene:
Franz gewürkte LongeOhales,
Bonble-Chàäles und Umschlagetücher,
Elegante Brühfahrs- Umhänge in W'olle ungl Sefde.

Lagerschwarzer Seſdenstoffe, Thybets, W Aas Orleans und
Weiss ViuuIs in allen VWummern zu ſtreng reellen Preiſen.

zu billigen Preiſen empfiehl
I. AIbrrecht, Markt am Rathhause,

ODOarl Bettenborns
beide Meuhles-, Spiegel und Polgterwaaren- Magazin

in Male an S. große Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur.

geſeßt, jedem Anſpruch zu genügen.
Fenblements, dis u den feinſten in Vahagorat ind Wussbauumm,

als auch in allen andern Holzarten, die neueſten rolstergarniteren,
ſowie alle Sorten Stühle, von den geringſten bis zu den eleganteſten, halte ich
ſtets am Lager.

An Spiegelm hebe ich die ſchönſte und größte Auswahl und ſichere ich eineman er Publikum bei allen Gegenſtänden reelle Berie un und bil-
igſte Preiſe zu.

Auch auf vorher feſtgeſtellte Abſchlagszahlungen gebe ich Meubles ab und liefere
ſelbige durch mein Menblesfuhrwerk, welches ich auch bei Umzügen empfehle,
an den Beſtimmüngeort.

Halle J. Gitte genau auf meine Firma zu achten.) Carl Dettenborn.

Mebiimmansnen, echt amerikanfsehte, et e en e
von Wheeler Wilson in New Tork, c e
von Singer Comp. in New- Vork Stadttheater.

für Familien und alle gewerblichen Zwecke. Sonntag den 4. März zum weiten Male

Haupt Depodt bei Otto Güselce, r eHa IIe, Schmeerſtraße Nr. 31. gré, Nuſik von Boßenberg.
Montag den 5. März zweites Gaſtſpiel von

Die Tiſchlermeiſter Sohn G Schöne S Laut Ernſt Da Wempfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art einem hochgeehrten Publikum Mk ar r r d r
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt. borugh““ Frl San a Genſe i Gaſt

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. 2. äe
0Aetzmatron, 100 FamilienNachrichten.zum u empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6. Entbindungs Anzeige

vetahtet Entnahme von Aetzmatrom wird das Recept zu einer guten Seife gratis Heute wurden vvir durch die Geburt eines
muntern Knaben erfreut.

Bou elitz Berge, den 2. Mär s eie e e e e eanwendbar zur kalten Wäſche für farbige Stoffe jeden Gewebes. a 5
Obige Seife hat die Eigenſchaft, das Ausgehen der Farbe zu verhindern, matt gewordene Vermählungs-Ameige.

wieder herzuſtellen und alle Theer und Fetiflecke mit fortzunehmenz in Stücken à H em. hre nan An e. zu Sehkölen voll-
pfiehlt Albert Schall t o zogene eheliche Verbindung zeigen ergebenst anHer Sehliüiter, gr. Steinſtraße 6. Waldemar Wiloe, a. Digeonue,
Zu beziehen d. 1 März fein Weſen Ein Her enhut gefunden. Abzuholen Ra

n möb! Ksiciore Wilcke geb. Havrmäs chSiube u. Kammer, Etage. Leipzigerſtraße Nr. 4. batz Nr. 4.
8sehkölen.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Hale.
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Beilage zu 53 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 4. März 1866.

Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg i. Pr., d. 2. März. Der Redacteur der „Neuen

Königsberger Zeitung“, Herr Stobbe, iſt geſtern auf Anordnung der
Staatsanwaltſchaft welche ihn des in einem Leitartikel des genannten
Blattes enthaltenen Hochverraths und der Erregung zum Aufruhr be
ſchuldigt, verhaftet worden.

Hamburg, d. 2. März. General Lieutenant Frhr. v. Man
teuffel iſt heute hier eingetroffen und nach einem Beſuche bei dem
Frhrn. v. Scheel- Pleſſen in Altona nach Norden weiter gereiſt.

Kiel d. 2. März. Wie die „Kieler Ztg.“ meldet, ſind die Mit
glieder der Budget Commiſſion durch die Landesregierung zum 5. d.
nach Kiel berufen worden.

n Frankfurt d. 2. März. Die Mittelſtaaten agitiren für die
Zulaſſung eines Bundes Bevollmächtigten zur Conferenz wegen der
Donau Fürſtenthümer, um die ſchleswigholſteiniſche Frage zu einer

europäiſchen zu machen.
Paris, d. 2. März. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgeben

den Körpers vertheidigte Jules Favre das von der Oppoſition zu 1
des Adreßentwurfs geſtellte auf die Herzogthümerfrage bezügliche Amen
dement. Der Redner tadelte Frankreichs paſſive Haltung gegenüber
den deutſchen Großmächten und erklärte, er wolle nicht, daß es den
Anſchein hätte, als begünſtige Frankreich das Vorgehen Preußens. Der
Regierungscommiſſar de Partien vertheidigte die Haltung der Regie
rung. Hierauf forderten auch Morin, Ollivier und Thiers, daß
Frankreich in dieſer Frage eine accentuirtere Politik befolgen möge.

ſchweigen über dieſe Frage, wie es der Adreßentwurf wolle, zuſtimmen
könne. Auf Verlangen der Adreßcommiſſion wurde das Amendement
der Commiſſion zur Prüfung überwieſen. Carnot ſprach hierauf für
das von der Oppoſition bezüglich Polens geſtellte Amendement.

Weimar, d. 2. März. Wie die „Weimarſche Zeitung““ aus gu
ter Quelle erfahren haben will, wäre die Wahl von Paris als Ver
ſammlungsort der zur Berathung für die Angelegenheiten der Donau
fürſtenthümer zuſammentretenden Konferenz als geſichert anzuſehen.

Petersburg, d. 2. März. Die Staatsbank hat heute mit
dem Verkaufe der Antheilsſcheine für die zweite Prämienanleihe begon
nen. Der Verkaufspreis wird täglich bekannt gemacht. Es werden

proviſoriſche Certifikate ertheilt.
Haag, d. 2. März. Staatsminiſter a. O. Thorbecke iſt heute

in zwei Wahlkreiſen mit ſehr großer Majorität zum Abgeordneten ge
wählt worden.

Hamburg, d. 2. März. Nach dem Hamburger Correſpon
denten“ iſt in der Nähe der Norwegiſchen Küſte ein Chileniſches Ka

perdampfſchiff geſehen worden. Der in den Hafen von Chriſtianſund
eingelaufene Spaniſche Dampfer „Concordia“ entging der Gefahr, auf
gebracht zu werden nur dadurch, daß er die Engliſche Flagge aufhißte.

London, d. 2. März. „Reuter's Office“ bringt eine auf tele
graphiſchem Wege ihm zugegangene Nachricht aus Bombay vom 27.

Februar e. nach welcher der Sultan von Muscat durch Jnſurgenten
ermordet worden iſt.

Jtalien.
Die „Jtalie“ erfährt „aus beſter Quelle““, daß Antonelli's Note

vom 19. November auf ausdrücklichen Befehl der päpſtlichen Kanzlei
der Oeffentlichkeit übergeben und dieſer Beſchluß in Rom gefaßt wurde,
als die Depeſchen des ſpaniſchen Geſandten im Vatican bekannt wur

den, worin die Aeußerung von Drouyn de Lhups über „den Selbſt
mord der weltlichen Papſtmacht““ vorkommt. Bekanntlich lag der Spl
labus auch ſchon geraume Zeit im yäpſtlichen Archive bereit und die
Vrröffentlichung erfolgte erſt, als die Curie der franzöſiſchen Regierung

einen Denkzettel zu ertheilen an der Zeit fand. Die päpſtliche Kanzlei
ließ, um die Veröffentlichung der Antonelli'ſchen Note um ſo demon
ſtrativer zu machen drei Ueberſetzungen von dem lateiniſchen Originale
veranſtalten, eine italieniſche, eine franzöſiſche und eine deutſche. Der
franzöſiſche Geſandte in Rom bekam Wind und bot Alles auf, die
Veröffentlichung zu verhindern doch ſeine Schritte blieben fruchtlos,
es wurden die drei Ueberſetzungen an die Unità Cattolica, an das Jour
nal de Bruxelles und an die Augsburger Poſtzeitung geſchickt.

Vermiſchtes.
Leipzig. Oftmals ſchon haben ſich Gerüchte verbreitet, die

auch in öffentliche Blätter übergegangen ſind, daß es gelungen ſei,
Perſonen zu verhaften, die der verbrecheriſchen Schandthaten
auf der Berliner Bahn verdächtig wären. Aus der ſicherſten Quelle
verſichert das „Tageblatt““, daß man noch keine Spur von den Uebel
thätern gefunden hat, daß niemand, auf den ſich Verdacht gelenkt in
Haft ſich beſindet, daß die Nachforſchungen eifrigſt fortgeſetzt werden,
und daß die ausgeſetzte Belohnung von 650 Thlrn. noch zu verdie

voll nen iſt.
an Bern. Das Pariſer „Bulletin de la Societe de Géographie
us. bringt folgende, als vollſtändig zu betrachtende, geſchichtliche ſtatiſtiſche
n. Angabe über die Beſteigungen des Montblanc: Vom Jahre 1786

bis zu Ende von 1865 belief ſich die Geſammtzahl aller Beſteigungen

Sie erklärten es für unmöglich, daß das Haus dem abſoluten Still

Aug. 465Hafer loco 28281, 4 ab Bahn bez. Früht 25 bez. Mai Juni 26

des Montblanc auf 293, von welchen 187 durch Engländer, 39 durch
Franzoſen und Savoiarden, 21 durch Amerikaner 19 durch Deutſche
und 9 durch Schweizer ausgeführt wurden. Die erſte Beſteigung fand
im Jahre 1786 ſtatt, durch Jakob Balmat und Dr. Piccard; die zweite
und dritte durch H. B. Sauſſure. Marie Paradis von Chamouny war
der erſte weibliche Beſteiger des Berges, im Jahre 1809 Fräulein
Henriette d'Angeville der zweite im Jahre 1838. Jm Jahre 1865
wurde der Montblanc von 35 Perſonen erklettert, unter welchen ſich
vier Damen befanden.

Aufmerkſamkeit erregen in London zwei Ladungen Guano,
welche durch die Herren Gibbs, Bright u. Comp. aus der erſt vor kur
zem im Stillen Weltmeer entdeckten Jnſel Malden in England einge
führt worden ſind. Dieſer Guano ſoll ſehr reich an Phosphaten ſein
und dem peruaniſchen an Qualität nicht nachſtehen.

Singakademie.
Montag den 5. März Nachmittags 3 Uhr Hauptprobe zum

Fudas Raccabaeus im Saale des Volksſchulgebäudes.
Der Vorſtand.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 2. März.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. n Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 334,9 —-21,3 N., ſchwach. heiter.

Petersburg 329,9 2,8 NO., mäßig. bedeckt.
Moskau 325,5 1,5 S., ſchwach. bedeckt.

7 Königsberg 332,1 0,6 W., ſtark. bedeckt.6 Berlin 331,7 0,8 8., ſchwach. bew. geſt. Vm.
Schnee, Sturm
u. Regen.

Torgau 330,2 o,2. 80., ſchwach. ganz bewölkt.

Börſen Verſammlung in Halle
am 3. März 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Die Beſſerung des Geldmarktes hat ſich für die Geſchäfts
einflußlos erwieſen in Getreide, Delen und Spiritus iſt die Stimmung
entſchieden weichend geblieben wie die heutigen Notirungen erkennen laſſen.

Weizen: 170 W alter 60-—62 bez. neuer 57 bez.Geſchäft ſehr ſchleppend. h

Roggen: 168 W 48 bez. S

Gerſte: 140 W 37—39 bez.
Hafer: 100 W 26 —27 bez.
er vielfach offerirt ohne Abnehmer und Preiſe blieben no

mine
Wicken: 64—66 bez.
Mais: blieb zu 48 offerirt.
Kümmel: 10 bez-
Fenchel: S 9 bez.
Kleeſaaten: roth 14——16 bez. weiß 12--19 bez., gelb 7——8 bez., ſchwediſch 35 40 beze, Eſparſette 42 gefor

dert, 40 geboten.
Spiritus: flauer und geſchäftslos.
Stärke: wie bisher gefragter, Abgeber zurückhaltend und Nehmer fügen

ſich den Forderungen zögernd.

Rüböl: 15 bez.Solarsöl: weichend, Prima loco s bez.
Erdöl: thüringiſches, 9 bez. vRohzucker: bei den vorwöchentlichen Preiſen hielt ſich die bisherige Kauf

luſt, bei höheren Forderungen hielten Abgeber zurück fein weiß cen
trifugirt 1. Prod. II bez., ordinär weiß centrif. 11

ordinär weiß 1. Prod. 10 feingelb 10 mitttel
gelb 10—92, ordinär gelb 9 bez.

Syrup: feſter gehalten aber ohne Geſchäft in Sommer und Herbſtlie
erung 1 freo hier.

Kartoffeln: Speiſe 13--14 bez.
Oelkuchen: nicht geſücht, 2—2 bez.
Futterartikel: unverändert wie zuletzt

Markktberichte.

Magdeburg, den 2. März. Weizen F. Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſptritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 15 f.

Nordhauſen, d. 2. März. Weizen 2 bis 2 15 Roggen
1 4 20 r bis 2 Gerſte 1 10 bis 1 22 Hafer Ibis 1 5 Rüböl pro Centn. 18 Leinöl pro Centn. 16

Berlin den 2. März. Weizen loco 46—75 nach Qualität. Roggen
loco 83 84pfd. 477, ab Bahn bez. 81—82pfd. ab Boden Pari gegen Mat Juni
etauſcht, März 44 bez. Frühjahr 445,—-45 447, bez., Br. u. G.
aiſ Juni 455 bez. u. G., 46 Br. Juni Juli 46 bez. Julibez. Gerſte, große und kleine 33--45 pr. 1750 Pfd.

ſchleſ. 24 25 fein desgl. 26——, fein ſächſ.
Br., G., Juni



Juli 27 Br. Erbſen,
Rübol loco 15 bez. März 152 bez.
bez. Leinöl loco 14

147 bez. u. Br., 19
feine Güter gut placiren.

G.,

fich ſelbſt zu weſentlich niedrigeren Preiſen nur wenig Kaufluſt,
Hafer disponible Waare wenig am MarktStimmung für nahe Lieferungen feſt, der Verkehr im Ganzen unbelebt.

ten Termine waren mehr angeboten und zu unveränderten Preiſen einiger Handel.
Spiritus war heute bei matter Tendenz ca. z neuerdings billiger käuflich, doch

Termine niedriger.

ging hierin nur wenig um, gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 2. März

38—47 Hafer 25—30
Stettin, d. 2. März.

47 bez.Ocibr. 12 Br.

Hamburg, d. 2. März.
leblos, Preiſe nominell.

Weizen 52—-65, Frühj. 67 Br., 67 G., Mai Juni
682, Br. Juni Juli 70 Br. 70 G. Juli Aug. 71 Br., 71 G. Roggen 45
—-46 Frühj. 45 —45 bez. u. G. Mai Juni 46 Juni Juli u. Juli Aug.

Rüböl 15 Br. März 15 April Mai 147 bez., Sept.
Spiritus 148 bez. März 14 Br. KFruhj. 149 bez. G.

u. Dr. Mai Juni 14/, bez. u. Br. Juni Jult 15 bez. u. G.
Der Getreidemarkt war heute auch für Locowaare faß

Weizen auf Termine anfangs 1 Bancothlr. niedriger bez.

Kochwaare 54-60 Futterwaare 48—52
März April 15 AprilMai 15 bez., Mai Juni 14 bez. Sept. Octbr. 12

e Spiritus loco ohne Faß 14 bez. März u.März April 14 bez., April Mai 148 bez. u. G., Br., Mai Juni
z Juni Juli 15 bez., Juli Aug. 18bez. Weizen ohne Geſchäft, Preiſe behauptet. Von Roggen in loco ließen ſich

Termine verkehrten heute bei ſehr kleinem Handel in matter
Haltung und zu etwas billigeren Preiſen kam es namentlich auf die ſpäteren Sichten
erſt zu einigen Abſchlüſſen. Nahe Lieferung blieb am meiſten vernachläſfigt und zeigte

gekünd. 2000
Für Rüböl war die

Die entfern

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.,
G. Weizen weißer 58——82 gelber 57—-76 Roggen 33 55 Gerſte

tnr.

pr. Herbſt 412

76,000,

Zoll.

I Bancothlr. niedriger bez.
Mai 31 feſt, pr. Octbr. 265/, matt.

Amſterdam d. 2. März.
Herbſt etwas flauer, ſonſt unverändert.

Aufwärts Am 2. März.
Fr. Tiſchmeier, Guano,

pr. April Mai 5400 Pfd. netto 114 Bancothaler Br. u. G.
April Mai 1 Bancothlr. niedriger offerirt auch Roggen auf Termine wurde

pr. April Mai 5000 Pfd. netto 75 Br. u. G.

London d. 2. März. Engliſcher Weizen behauptete Montagspreiſe,
zen vernachläſſigt, nominell. Hafer höher gehalten.

Liverpool, d. 2. März.
zum Export verkauft 14,180,

Vorrath 299,000 Ballen.

Baumwolle

Waſſerſtand der Eagale bet Halle am 2. März Abends am Un
b Fuß 8 Zoll, am 3. März Morgens am Untervegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Ekbe bei Magdeburg den 3. März am neuen Pegel 4 Fuß

Schifffahrtsnachrichten

ter, Ciſen, v. Magdeburg n. Dresden.
Niederwärts: m 2. März.

deburg. Chr. Oftwald, desgl. E. Proßman

Roggen ab Dan

Getreidemarkt ſtill. Weizen unverändert.
Raps pr. Oct. 71 Rüböl pr.

Chr. Hanſen, Brennhol

über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.
A. Kretzmann, Guano, v. Hamburg n. Deſſau.

v. Hamburg n. Halle. D. Werner, desgl.

n pr.
n ngsOel n

Roggen pr,

Mai do
fremder W

Alles andere unverändert.

30,900 allen Umſatz. Wochenumwirklich exportirt 11,984, r
Orleans 192/,, Georgia 19, Fair Dbollerab 16

Fatr Dhollerah 14/,, middling Dhollerah 13/2, Bengal 12/,, Oomra 16, Pernam 20

Conſum 52,000
middling

terpegel

G. Kreu

olz, v. Roßlau n. Mag
n, Thon, v. Salzmünde n. Frankfutt,

Berliner Fonds- und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 2. März 1866. m

Fonds-Courſe.
Brief.

eiwillige Anleihe 100
taats Anleihe v. 1859 103
do. 18654, 1855, 1857

do. von 1859 Sdo. von 1856 cdo. von 1864
do. von 1850 u. 1852 94
do. von 1853 94do. von 1862 94Stagatsſchuldſcheine 87

Prämien Anleihe von
1855 à 100 1208,Kur und Neumärkiſche

Schuldverſchreibungen e
Oder Deichbau Oblig.
Berl. Stadt Obligat. 100
do. do. 85Schuldverſchreibung der

Berl. Kaufmannſchaft 102

Pfandbriefe.
Kur und Reumärkiſche 82

do. do. 93Oſtpreußiſche 80
r e C eommerſche

de 92Poſenſche

do. edo. neue 91Sächſiſche 93Schlefiſche 86Weſtpreußiſche 79
de

do. neue 87do. do. 96
Rentenbriefe.

Kur und Reumärkiſcheſ4 93
Pommerſche 4Poſenſche 4 92Preußiſche 4 92Rhein u. Weſtphäliſche g.

Sächſtſche 4Schlefiſche 494
reuß. Hypoth. AntheilPage (Hübner) 42101

Hyp. Br. d. 1. Pr. Hyp.
Act.Geſ. (Hanſemann) 4

Unkdb. Hyp. -Br. d. Pr.
p. A. Bk. (Henckel) 4 100

Pr. Bk.Antheilſcheine 452 152
Bank der Berl. K.V.
Danziger Privatbank 109
Königsb. Privatbank 109
Magdeb. Privatbank 99
Poſener Privatbank
Pomm. Ritterſ. Priv. B.

Eiſenbahn-Actien.
Div.

Stamm-Act. 1864. f. Brief.
Aachen Düſſeldorf. c
AachenMaſtrichter 0
Berg. Märk. L. A. 7 159Bern nhalter 11 221
Berlin Hamburger 10 1602
Berlin Potsdam
Magdeburger 16

BerlinStettiner 78
Breslau Schweid
nitz Fretburger

Brieg Neiſſe
Coln Mindener
Magpdeb. -Halberſt. 25
Magdeb. Leipziger 18
Münſter Hammer 4

Geld.

Geld.

40
158
2202

199
152
140

30
16

2 6
279
96

Nied. Zweigb. Lit. O.
Oberſchleſtſche Lit. A.

do. Lit. B.
do. Lit. C.
do. Lit. D.
do. Lit. R.
do Lit. F.

Niederſchl.-Märk. 4
Niederſchl. Zweigb. 4
Oberſchl. Tit. A.

nd Cu eOberſchl. Lit. B. 10
Oppeln Tarnow. 3
Rheiniſche 6
do. (Stamm) Pr. 6

0Rhein Nahe
Ruhrort Crefeld

Kreis Gladbacher!

Tee Poſen 3Thüringer 8Wilh. (Coſel-Odb.)
do. (Stamm) Pr.
do. do. do.

Div.
1864. Brief

95
78

1748,
154
80

127

33

96
187
60
83

89

Geld.

1782,
153
798

126

32

ob
vor

Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iß,

werden uſancemäßig 4 t. berechnet.

Prior. Oblig.
AachenDüſſeldorfer.

do. II. Emiſſion
do. III. Emiſſion

Aachen Maſtrichter

do. II.Berg. Märkiſche conv.
do. II. Serte conv.
do. III. Serie vom

Staate 3, gar.
do. do. Iiät. B.
do. IV. Serie
do V. Seriedo. Hüſſ.Elberf. Pr.
do. do. II. Serie
do. (Dortm.Soeſt)
do. do.

BerlinAnhalter
Berlin Anhalter
Berlin Hamburger

do. do. II.

deburger Lit. A.
do. Lit. B.
do. Lit. G.

Berlin Stettiner
do. II. Serie
do. III. Serie
do. IV. Serie vom
Staate garantirte

Breslau Schweidnitz
Freiburger Lit. D.

Cöln Crefelder
Cöln Mindener

do. II. Emiſſion
do. do.do. III. Emiſſton

do. do.do. IV. Emiſſton
do. V. Emiſſion

Magdeburg Halberſt.

do. von 1865
MagdeburgWittenb.
MagdeburgWittenb.
Niederſchl.Märk Ser.

do. II. Serie à 6
do. Conv.
do. do. III. Serie
do. do. IV. Serie

Rheiniſche 4

do. vom Staat gar.

miſſion

II. Serie

Siſſion
BerlinPotsdam Mag

S

S

88

88
68

80

982
Jmperialen

Dukaten

Poln. Bankn.

Rheintſche v. Staate gar.
III. Emn. v. 1858 u. 1860

do. do. von 1862
do. do. von 1864
do. vom Staate gar.

Rhein Rahe v. St. gar.
do. do. II. Emiſſion

Ruhrort CrefelderKr.
Gladbacher

do. II. Serie
do. III. Serie

StargardPoſen
do. II. Emiſſion
ds. II. Emiſſion

Thüringer conv.
de I. Serte
do. III. Serie conv.

Wilb. (CoſelOderberg)
ds. III. Emiſſton

Amſterd.Rotter. 6 i
Galiz. (Carl Ldw. 8
Löbaugittau
Ludwigsb. Bexb.
Mainz Ludwigsh.
Lit. A. u. O. 7

Mecklenburger 8
Rrdb. (Fr. Wilh.
Oeſtr. fr. Staatsb. 5
do. ſüdl. Staats
bahn Lomb.

Oſtyr. Sdb. St.
Rufſ. Eiſenbahn
Weſtbahn (böhm.)
Warſchau Wien 7
Berlin-Görlitz.
do. Stamm Prior.

e

Belg. S J. de l Eſte
do. Somb. und irt

Oeſtr. franz. Staatsb.
do. fr. Südb. (Lomb.)

Mosk.Rjäſan (v. St. g.)
Rjäſan Kozlow

d. IV. Serie

Auskänd. Eiſenbahn Stamm Aetien.

S S

Die e

Ausländiſche Prioritäts-Actien.

Galiz. (Carl Ludw.)

r n e c

5 Jnländi, he Fonds.
o 97 3f. Brief. Geld98 97 Berl. Hand. Geſellſchaft 109 108

Disc. CommanditAnth. 499
98 97 Schleſ. BankVerein 4 114298 97 Preuß. Hypoth.-Verſ. 4 113

do. do. (Henckel t 105
Erſte Pr. Hypoth.Geſ. 4 1022. Gew.Bk. (Schuſter) 5 95

88 S z Induſtrie Actien.
1

Hoerder Hüttenwerk s
T 100 ineS 96 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 1227 1217

100 Deſſauer Kont. Gas 5 n
851 Fabr. f. Holzw. (Neu

e oBerliner Pferdebahn s

Berl. OmnibusGeſ. 5 75

Ausländiſche Fonds
77 79 Zr e unſchweiger Bank (4 88 87
o Dre ner anf382 Coburger Ereditbank 100

Doaxmftädter Bank (4 89 8

s d m 4Sefſauer Landesbank 4 93a 73 Creditbank 4 38 37erger Bank 108 1107107 106 Gothaer e 4 106
Hannoverſche Bank 4 (090106 1055 Leipziger Ereditbant 4 87 z

u Luxemburger Bank 79737 Meininger Creditbank 4 102 S
d 68 Norddeutſche Bank 116

Oeſterreichiſcher Credit 7084 33 Roſtocker Bank 2 u
7002 99 Thüringiſche Banteleeles 70

Weimariſche Bank 4 10
Oeſterr. Metall. 5 59S en do. National Anleihe s 62 61

S do. Prämten Anleihe 7250 249 do. n. 100 Fl. Looſe 759
220 219 do. Looſe (1860) 578 77862 85, Oeſterr. Looſe (1864) 49 S79 789. do. Silber Anl. (1864) 66 65
82 81 Jtal. Anleihe b 62

Hamburg do.
do. do.London do.

Paris doWien do.do. do.Augsburg do.
Leipzig do.
do. do.Frankfurt a M. do.

Petersburg do.
do. do.Warſchau do.

Bremen do.

Fr. Bankn. mit R.
do. hne K.Oeſterr. B. V.

Ruſſ. Bankn.
Dollars p. Stück

Wechſelcours vom 2. März.
e e für feſte VBal. m 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage)

v. o. o do

Die Börſe war im Ganzen matter, das Geſchäft beſog ſich faſt nur auf die ruſſiſche neue Anleihe welche ſtark gehandelt wurd
ten überhaupt matt Amerikaner ſehr belebt von Eiſenbahnen nur BergiſchMärkiſche in einigem Verkehr; preußiſche Fonds feſt.

Diskfh.

6 143, bz.2 Monat 6 a
do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage 4 I152 bz.
do. do. 2 Monat 4 1151 bz.do. 1 Pfund Sterling 3 Monat 7 227 b.
do. 300 Franken 2 Monat 4 l 80 bz.
do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 98/, bz.
do. do. 2 Monat 5 97 bz.do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 51 56. 24 G.
do. 100 Cour. 8 Tage 6 995, G.
do. do. 2 Monat 7 99 G.do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 41 56. 24 G.
do. 100 R. S. 3 Wochen 6 86 bz.
do. do. 3 Monat 6 85 bz.do. 99 8 Tage 8 77 bz.do. 100 Gold 8 Tage e

Gold und Papiergeld.

99 bz. jNapoleonsd'or 1299 B. Loutsd'or 211 b93 bz. do. p. Stück 5. 17 bz.Sovereigns 6. 24 G77 b Goldkronen 9. 9 G.129 bz. Gold, 1 Zollpfund fein 465 G.
G. Friedrichsd'or 1137 bSilber, 1 Zollpfund fein 29.
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2380 eingetragene Grundſtück:

und die darauf gebauten e (Ke
Fr. 25), dem Schachtmeiſter Friedrich Ben

zu melden.

Kropſtädt zugehsrige Güter-Complex, beſtehend
aus den im Wittenberger Kreiſe gelegenen Rit

tergütern Kropſtädt und Jahms und dem
im Zauch-Belziger Kreiſe gelegenen Rittergute

ea. 2040 Morgen Acker und Wieſe, incl. 26

ich im Auftrage des Beſitzers zur Abgabe von
Geboten Terwin auf

im Schloſſe zu Kropſtädt angeſetzt

Leipziger und bei mir eingeſehen werden.

20,000 erforderlich ſein.

Land wirthe, Militairs c. hochintereſſanten
und elegant ausgeſtatteten Werke iſt bei mir ſo

eben die erſte Lieferung eingetroffen

Zucht, Pflege, Veredelung und Ge
ſchichte. Encyclopädie für Pferde

Unter Berückſichtigung der neueſten Erfahrungen

Ritter pp., correſp. Mitglied verſchiedener naturwiſſen
ſchaftlicher und landwirtbſchaftlicher Geſellſchaften des Jn

Circa 70 Bogen groß Lexicon Octav mit werth
vollen Jlluſtrationen.

oder ca. 16 (wöchentlichen) Lieferungen à 6 Sgr.
Verlag von Theobald Grieben in Berlin.

liefere, weiſt in hunderten von Artikeln
die wahrhaft außerordentliche Reichhaltigkeit des

bezüglichen Dinge erſchöpfend und in geiſtvoll
unterhaltender Weiſe abgehandelt werden, ſo daß
kein Leſer daſſelbe unbefriedigt aus den Hän
den legen wird.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das im Hypothekenbuche von Halle Nr

[DRuthen in der vor dem
belegenen ſogenannten Lehmbreite“,

Gebäude (Königsſtraße

„42

Fert gehörig hier, nach der nebſt Hypothekenſchein,

in der
mer Nr. 15 einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

10,398 22 6 ſollam I. Juni 1866
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Sreppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten Herrn
Kreis Gerichts Rath VBoſſe meiſtbietend ver
kauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte

Verpachtung.
Der dem Herrn von Leipziger auf Haus

Leipziger Thore v

Regiſtratur eine Treppe hoch Zim

Bitterfeld e L. Sittig.

Allgemeiner Spar und Vorſchuß- Verein zu HallAllgemeiner Spar und Vorſchuß-Verein zu Halle.
Zufolge der Beſtimmung in 9 Alinea 4 der Statuten bringt der unterzeichnete Ver

waltungsrath hiermit zur Kenntniß der Vereins Mitglieder, daß in der am 24. Februar a. e-
abgehaltenen außerordentlichen General Verſammlung der Dr. med. Beeck, kl. Ulrichsſtr. 5,
zum erſten Director, und der Kaufmann C. Meyer, kl. Ulrichsſtr. 9, zum zweiten Director
reſp. Stellvertreter erwählt worden iſt.

Halle, im Der Verwaltungsrath.
h u er e hDer ſ vorzügliche Eigenſchaften alſſeitig aner-

eannte R. F. Daubitz' ſche Kräuter-Liquenr, bereitet von dem
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt nur allein echt
zu beziehen und hält Lager in:

Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr F. H. Langenberg.
Leimbach Herr G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Loſſa Herr Ag. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.

Brehna Herr Th. Sachtler. Mansſfeld Herr F. Hohenſtein.
Cölleda Herr S. Hoffmann. Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.
Cönnern Herr Theodor Müller. SCößeln Herr A. Schwartz. Mücheln Herr G. Vierling.
Delitzſch Herr Ludw. Valdauf. Herr C. Fickweiler.Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Naumburg Herr E. Lehmann.

Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
DOrosßig Herr G. Ludwig. Ober Würnſch Herr Richard Fahr.
Düben Herr Ernſt Schulze Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Eckartsberga Herr G. Packbuſch. Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Eilenburg Herr G. Ebersbach. Prettin Herr F. T. Jander.
Eisleben Herr Anton Wieſe. Pretſch Herr S. F. Exter.
jFrankeuhanſen Herr Lyuis Voigt. Querfurt Herr J. E. Biener.

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.

Bibra Herr C. Reime.
err F. Krauſe.

Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.

Aſſau, in einer zuſammenhängenden Fläche von

Morgen Elbwieſen, ſoll auf 12 Jahre, von Jo
hannis 1866 an, verpachtet werden und habe

den 27. März e. von 10 Uhr ab
Die Bedingungen können beim Herrn von

Zur Uebernahme wird ein Capital von es.

Wittenberg, den 25. Februar 18668.
Der Rechts Anwalt und Notar

Treff.
Von nachſtehendem, für Pferde züchter,

Das Pferd.
freunde, Pferdebeſitzer und Pferde

züchter.

und beſten Quellen bearbeitet von
Dr. Karl Löffler,

und Auslandes 2c.

Vollſtändig in 4 Bänden

Ein ausführlicher Proſpect, den ich gratis

Werkes nach, in welchem alle auf das Pferd

Der ungewöhnlich billige

Freiburg a U. Herr C. Förſter. Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Gerbſtedt Herr R. Sander. Roßleben Herr O. Berthsld.
Gräfenhainichen Herr H. Streubel. Rothenburg a/S. Herr G. F. Boſſe.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.

Müller Schafſtedt Herr Heinrich NReßler.Halle et C.e Schkeuditz Herr W. Hecht.Herr O. H. Wiebaeh. Schkölen Herr Louis Böhme.
Heldrungen Herr C. G. Sorbeer. Schmie deberg Herren A. Bosch Sohn.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke. Schraplau Herr F. E. Canigs. e

Hettſtedt Herr F. W. Schroeter Stumsdorf Herr Adalbert Röedel.
S WeHohenlohe Herr F. Goller. Tier Herr C. F. Burckhardt.

S r eutſchenthal Herr W. Nette.e
Felbra Herr E. Tröbs. e efet Herr E. F. Zimmermann.
Kemberg Herr R. Bremme. e Herr Fran etKöſen Herr F. A. Koch. Je e eLandsberg Herr J. So Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle a/S., d. 3. März 1866.
Das General Depot für die Provinz Sachſen

Gebr. Kerncel.
eeeeeeEreEESSSSe

22882325353

Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2
Gilycerine Soap. eichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück
à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24

Sawon e R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
NRegnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6 H.
Nicinusöl-Pomade, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir-

kungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5

Zu haben bei ar aringe, Brüderſtraße Nr. 16.
Zwei perfekte Landwirthſchafterin- Die 3. Verbess. Aufl. meiner Schul

nen werden mit einem Gehalte von 60 reſp. Stenographie von Jedermann in
80 Thlr. geſucht. Nachweis ertheilt einigen Stunden Ieicht erlernbar ist

C. Niedel, Halle, Rarhhausgaſſe 7. sowohbl darech mich direct, als auch durch

S j alle Buchhandlungen zu beziehen. Der ge-K Drtinn W z m e der wöhnlichen Curnentschreft gegenüber wird bei
den eng Llurch eesonomite- Scholar wer Anwendung dieser Stenographie min-

S dest der Zeit und sE. Niedel, Halle, Rathhausgaſſe 7. n e eanaterials erspart. Preis: 7 Be-
Reiſekoffer in allen Größen, ſowie Courier

e

stellungen (fest und baar) erbitte ich mir
c ſchen F. i franco Exemplare egen in meiner Woh-taſchen, Eiſenbahntaſchen, Schultorniſter, Hand ee ne ſten ans Steinweg Nr. 35, zur unentgeltlichenPreis wie die Eintheilung in Lieferungen ermög

licht jedem Pferdefreunde die Anſchaffung.

Hermann Tausch in Halle.
Wirthſchafterinnen, Jungfern u.

I Hausmädch., Hofmeiſter, Kutſcher c.
wiſt nach Frau Schmeil, Schülershof 15.
ine Partie pflanzbare hochſtämmige Kirſch

Virn, Apfel und Pflaumenbäume,
wie 20 Schock großfrüchtige Himbeeren

fern ſind zu verkaufen im
Kraufe'ſchen Garten. zur Nachricht.

reiſetaſchen in Velour u. Leder, Portemonngies
und Eigarrentaſchen empfiehlt

C. Abel mann.
Auch iſt wieder ein Sopha ſehr billig zu ver

kaufen. C. Abelmmann,
Sattler und Täſchnermeiſter,

große Steinſtraße Nr. 9.

LEinsicht aus.
W. Welsch, Halle a/S.

t irklich ausgezeichnetes Mittel
„W. Schott's Eutractum Racdfcüs““,

S Die erwarteten polniſchen kiefernen A. Hentze (fr. W. Heſſe), Schmeerſtr. 365.

Breuer, Bohlen, Siollen u. Kreuzhölzer ſind V k JS 9angekommen dies meinen werthen Abnehmern Eamer et er auf.

5 h e v 2 rVogler. Ein u. Verkauf bei Wurnst Voigt.



e Werkſtatt fur Stein- und Hildhanerei

C. Steinmetzmeiſter
i Großes Lager fertiger

Grab Monumente,
p Kreuze, Kiſſen, Git-
ter, Einfaſſungen c.
in Sandſtein, Marmorin Male aS. Granit, Eiſen c. zu bilhält von jetzt ab Herrenſtraßte 12 ein reich aſſortirtes Lager von Grabkreuzen, Kiſ ligen Preiſen, liefere Mi

ſen und Platten in Syenüt, ſowie Marnzor und Samcdstelm aller Arten. ſchöne, haltbare Arbeiten, auch Fir ſchneh
Größere Monumente werden auf Beſtellung in kürzeſter Zeit ausgeführt. utas und Jnſchriften in Gold oder belie hauſe
Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir aus der Maſchinen und n e J v modern fertige und t m

Dampfkeſſel-Armaturen- Fabrik der Herren Schäfer G Budenmnberg, in ſtaurire rg ſtürzt
Buckanu bei Magdeburg von ſämmtlichen dort gefertigten Apparaten Lager haben Bildha n Moſer ctionund empfehlen daher zu Fabrikpreiſen: be J a r in Halle, unterW asserstandsapparate, Probſrhähne, Patent Dampf- Hlamo- Aue Promenade 10 u. große Brauhausgaſſe übrig
meter und jede andere Art von Manometern, Mampfpfeſfen, sSpeisernfer, gr. Alabaster- Gyps vorgel
Absperrventäle in allen Dimenſionen, Speiseventäle, Bamnpfdruckredn- Stuck- Gyps
Cirungsventüle, Condensationswasserableiter, Injecteure neueſte Hän ge- Gyps Ein
Conſtruckion, Sſcherheitsventile, California- und Spelsepumpem, Cement, unflätDifferentialſſaschenzüge, Hubzähler, Indfcatoren, diverſe Sorten ſämmtliche Artikel eigner Fabrik. wickel
Schmierbſchsen, Wassermessapparate, Zuckerbrod Kopf u. Drainröhren, als vorzüglich anerkennt Sitz

hält ſtets Lager u. empfiehlt billigſt h
Max Kühne, bendeLeipzigerſtraße 74, im Rothen Roß. ne

Eine erfahrene, tüchtige Wirthſchafterin ſugt zig J
auf einem größeren Gute verhältnißhalber ſof tückiſe
oder 1. April d. J. Stellung. Nähere Auskun eine

men M hierüber ertheilt Hr. L. Schäfer in Hal( dentenDer Lebensbedürfniſſe erſtes iſt die Geſundheit. a/S., gr. Märkerſtr. Nr. 7. rei
5 An der ieferar rn J Hoff i rli i sſt 1. rAn den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in W ebeee, e re Abe Täglich vorzüglichen Malwein große

„Nachdem die Nobleſſe und die wohlhabenden Bürger von den Bädern und Luſtreiſen r r v erſtr. I er t
zurückgekehrt ſind, das Wetter mehr unangenehm iſt und Huſten mit Bruſtbeſchwerden ſich eter Broſch, gr. Märkerſtr. I ſtütte

eingeſtellt, geht der Abſatz Jhres vortrefflichen Extraktes fort.“ Beſtellung.
G. H. Cordes.

Muskau, 4. November 1865
„Eben habe ich wieder unerwartet die letzte Flaſche Jhres Malzbieres bei der Hand,

und da daſſelbe für mich unentbehrlich iſt, ſo bitte ich um ein Quantum per Poſt.“
Carl Dretwa, Thonwaagrenfabrikant.

m Leipzigerſtr. 105.
e

des Directors Wriedr. Lampe in Goßlar a Harz.
Erprobtes und anerkannt ſicheres Mittel gegen Krampfzuſtände aller Art, insbeſondere Magen
veſchwerden (JndigeſtionMagenkrampf), CholeraAnfälle, Diarrhoe, Koliken, Brechruhr, Schwin
del, Blähungen, Vageurs, Kopfſchmerz, Aſthma, Rheumatismus.
gegen Epilepſte mit dem wirkſamſten Erfolge angewandt.
Haupt Depöt für die Provinz Sachſen bei Herrn erciümand Korte in Halle a/S.

Den Oetail- Verkauf deſſelben übernahmen:

Auch wird dieſes Mittel

C. H. Wiebach, Leipzigerſtr. r Jordan in Trotha.J. G. Krauſe, Schmeerſtraße Halle a/S. E. F. Nauſch in Wiehe.
Weitere Niederlagen werden errichtet und nimmt PFranco-Offerten das Haupt Depöt entgegen.

S S un Pngrree e m e Gegen Hals undt o J e Brogheiden Se d e SS dec S e C ens W S Se Sa 7 S fur n 717 Ss Stollwercksche Vrr b saus der Fabrik von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln a. Nh.
Ein ſich ſtets bewährendes, dabei angenehmes Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, rheu

matiſche und chroniſche Catarrhe, ſowie alle Hals und Bruſt Affectionen. Für die vollkommene
Vereinigung der vorzüglichſten, den Reſpirations Organen zuträglichen Kräuterſäften mit dabei
gleichzeitig magenſtärkenden Eigenſchaften wurde das Fabrikat von vielen hervorragenden ärztlichen
Autoritäten empfohlen, ſowie mit Preis und Ehren Medaillen prämiirt. Es befinden ſich
Depöts dieſer Specialität in faſt ſämmtlichen Städten des Continents. Lager à 4 n à
Paquet in Halle bei O. W. acents ehe am Markt, ſowie in Artern bei C.Scharf; in Bivra bei F. C. Roemerz in Delitzsen bei Lud. Baldauf und bei H.
Donath; in Rülenburg bei E. Ebersbach; in Risleben bei Otto Weber in
Meldrungen bei W. F. Feſſel; in Mettstädt bei F. W. Schrveterz; in Mansſerd
bei Friedr. Hohenſtein; in Merseburg bei Herm. Fiſcher in Waumburg bei L.
Lehmann in Querfart bei Oscar Toepelmann; in Sangerhausen bei Fr. Große;
in Weissenfels bei C. F. Jimmermann; in Wettin bei L. Wichmann.

Rocéo's Dtablissement.
Sonntag den A. März

G Se an nteNachmittag und Abendvorſtellung.
Erſtes Auftreten des Nordamerikaners John Kunösing Wietro.

Zur Nachmittagsvorſtellung ſind Familienbillets 3 3 H. in der Eigarrenhandlung des Hrn.
Meyer, gr. Schlamm zu haben jedoch ſind dieſe für die Abendvorſtellung ungültig.

Entrée an der Kaſſe 5 Das Weitere die Anſchlagzettel.
Jn meinem neuen Hauſe vor dem Stein «Worter, eignes Gebräu, von der Commiſ

thore iſt die obere Etage, elegant eingerichtet ſion der Gewerbe- Ausſtellung in Merſeburg mitund mit ſchönſter Ausſicht, noch zum I. April dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl

d. J. zu vermiethen.
W. Sperreuter, Maurermſtr.

Ka erſchke'ſ, 95 r e in HalGebauer Schwerſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Der
digun.
Mediſ

e S2
S 9

Heute Sonntag den 4. März

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John. n
Weintraube.

Heute Sonntag den 4. März

ConcertAnf. 3 Uhr. E. John.
Artike

Ergän

eHötel garni aur Tulpe. etHeute Sonntag den 4. März Man

e ſ. uterkue EinwAnf. 8 Uhr. E. John. den wverhäl

C Kunſttheaten n
beweglicher Nebelbilder es al

auf dem großen Berlin. wegen
Heute Sonntag unwiderruflich die zwi keiten

letzten Hauptvorſtellungen bei ermi welche
Kigten Preiſen. Anfang Uhr u. 7 U men

Briesech, Mechaniker u. Pyrotechniker. über
Ein Wanderbuch mit Geſellenſchein c. 9 n

den Namen Carl Wilhelm Schmidt an terſtüi
Jtzehoe lautend, iſt den 1. März Abends v n 5
loren gegangen. Der reſp. Finder wolle da Caſtle
ſelbe auf der Klempnerherberge, Rathhausgaſſe en

Nr. 13, abgeben. abgeſe
Dankſagung. freiem

Herzlichen Dank Allen für die innige Thel tität
nahme bei dem Dahinſcheiden unſerer gute gültig
Tochter, Schweſter und Schwägerin, Friede Comn
rike Fröſter. Hetrzlichen Dank allen Den tenzüg
welche ihren Sarg ſo reichlich mit Kronen u JInſtit
Kränzen ſchmückten, und ſie zu ihrer len gleich
Ruheſtätte geleiteten. DiebſHalle, den 3. März 1866. demDie trauernde Familie Fröſter. Bild

Dankſagung! I nZurückgekehrt vom Ware Wer lieben So 400,0

nes und Bruders können wir nicht unterlaſſey gen
unſern ſchönſten Dank auszuſprechen für di Speiſ
Liebe, die uns erwieſen wurde am Begräbnig ten E
tage. Dank dem Herrn Paſtor Sommer füſ werden
ſeine troſtreiche Rede, die unſere Wunden ſtillte An u
Dank dem Herrn Cantor Hartung mit ſei Kegen
nem Sängerchor für ihren ſchönen Geſang, ſof ichts
wie allen lieben Freunden und Verwandten, di Sie r
ſeinen Sarg ſo ſchön mit Guirlanden und tigen
Kränzen ſchmückten, allen unſern ſchönſten Jeder,

Dank. J dieDie trauernde Familie Fall v
Gutsbeſitzer Sckchs zu Teutſchenthal. e

t



Zweite Beilage zu Je 53 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 4. März 1866.

Leipzig, d. 1. März. Dem vorgeſtern Vormittag 11 Uhr
5 Min. auf der Thüringiſchen Bahn von hier abgelaſſenen Tages
ſchnellzuge iſt auf der Friedrich WilhelmsNordbahn zwiſchen Gunters
hauſen und Kaſſel der Unfall paſſirt, daß die Locomotive entgleiſte
und in Folge deſſen ein Theil des Zuges den Bahndamm hinunter
ſtürzte Dabei iſt der Oberſchaffner Jordan, welcher zugleich die Fun
ction des Packmeiſters verrichtete und ſich deshalb in einem mit hin
unter ſtürzenden Güterwagen befand, ſchwer beſchädigt worden, im
übrigen aber ſollen zum Glück anderweite erhebliche Verletzungen nicht
vorgekommen ſein.

Brüſſel. Die „Independ. Belge“ bringt folgenden Bericht
I „eEine Affaire, ſcandalös an ſich und aufregend durch die wahrhaft

I unfläthigen Einzelheiten, welche die Unterſuchung ergeben hat, ent
wickelt ſich vor dem Aſſtſenhofe des Hennegaus, der in Mons ſeinen

Sitz hat. Es iſt wieder einmal ein Bruder der chriſtlichen Lehre der
ierk an Held dieſer traurigen und erſchreckenden Sache; es iſt der Bruder

e

9 brüder zu Bouſſu. Der Beſchuldigte, deſſen bürgerlicher Name Jo
b. hann Joſeph Hubert Ooyen iſt, iſt in Stavelot gebürtig; er iſt vier
rin ſuſ zig Jahre alt von mittlerer Größe, von Anſehen demüthig und heim
er ſo tückiſch; er hat hervorſpringende Naſe, kaſtanienbraune Haare und
Auskun eine Glatze. Er hat eine ſanfte Stimme und ſpricht, zu dem Präſi
Hal denten des Gerichtshofes ſich wendend, mit liebenswürdiger Höflich

keit. Wir können, aus Achtung vor unſeren Leſern, in die Ein
zelheiten der Sache nicht eingehen. Es genügt zu wiſſen, daß eine

in große Zahl kleiner Kinder, die der Autorität des Bruders Mediſion
unterſtellt waren, vor dem Gerichtshofe Thatſachen deponirten, die
das menſchliche Gefühl empören. Der Staatsprocurator Melot unter
ſtützte die Anklage mit Energie; ſeine Beweisführung war vernichtend.
Her Vertheidiger Halberg verzichtete auf die ihm übertragene Verthei
digung. Von den Geſchworenen für ſchuldig erklärt, wurde Bruder
Mediſion zu zehn Jahren Arbeitshaus, zu öffentlicher Ausſtellung und

zu zehn Jahren Stellung unter polizeilicher Aufſicht verurtheilt, ſowie

MRediſion, Küchenaufſeher und Zeichenlehrer an der Schule der Schul

unfähig zu Vormundſchaft, Curatel oder Theilnahme an Familien

Ergänzung und Beſtätigung übergeben worden.
Der vor Kurzem herausgegebene Jahresbericht der Deutſchen Geſell

ſchaft der Stadt New ork enthält Mancherlei, was der Beachtung werth
iſt. Die Einwanderung hat in Folge des Krieges zugenommen und wird

vorausſichtlich in dieſem Jahre ſehr groß werden. Die meiſten deutſchen
Einwanderer gehören den bemittelten Klaſſen an und wenden ſich nach

den weſtlichen Staaten. Hingewieſen wird in dem Berichte auf die un
eerhältnißmäßig geringere Anzahl von Sterbefällen auf Dampfern gegen

ie auf Segelſchiffen.
nannten Klaſſe ſtarben 117, von 83,039 der zweiten 579 Perſonen. Wer
s alſo irgend kann, ſollte daher mit Dampfſchiffen reiſen, welche ſchon

wegen der kürzeren Fahrt geringere Gefahren bieten und deren Räumlich

fen.

mehr als die Hälfte gar nicht einmal den Agenten präſentirt wurde, weil
die Empfänger nur zu gut wußten wie erfolglos ein ſolcher Schritt ge
weſen wäre. In Bezug auf die Auswanderung nach den Südſtaaten
werden die Vorzüge, aber auch die Schattenſeiten angeführt, und als Letz
tere beſonders hervorgehoben Der Arbeit und dem Arbeiter wird im Sü
den noch nicht die ihnen geblihrende Achtung geſchenkt. Die Stände ſind
in ihrem ſocialen Verkehr ſchroff geſchieden, der neue Einwanderer, na
mentlich der Deutſche, welcher der Landesſprache nicht mächtig iſt, wird
dort keinen Platz für ſich finden und müßte ſich einen ſolchen erſt ſchaf

Er wird nicht, wie in den freien nördlichen Staaten, in jeder
Stadt, in jedem Flecken Landsleute antreffen, um ihm rathend und hel
fend zur Seite zu ſtehen, und in deren Geſellſchaft er Erholung nach den
Strapazen des Tages finden kann. Auch exiſtiren keine öffentlichen Schu
len im Süden, die Maſſe der Bevölkerung, ſchwarz und weiß, bleibt ohne
allen Unterricht, und der Einwanderer muß ſeine Kinder, wenn ſie nicht
wild aufwachſen ſollen, ſelbſt unterrichten. Hierzu kommt noch der Um
ſtand, daß ſich der Grundbeſitz in den Händen Weniger befindet, während
er in den nordweſtlichen und weſtlichen Staaten für ein Geringes erreich
bar iſt. Namentlich werden die deutſchen Emigranten vor Abſchließung
von Kontrakten gewarnt bei welchen ſie gegen freie Ueberfahrt und freie
Beförderung nach dem weiteren Ziel ihrer Reiſe ſich verpflichten müſſen,
eine beſtimmte Zeit für beſtimmte Leute oder Geſellſchaften zu arbeiten.
Sie unterwerfen ſich dadurch einer Gewalt, die ſich wohl nur durch die
Zeitdauer von der bisher über die Sklaven ausgeübten unterſcheidet.

Auch die deutſche Geſellſchaft in St. Louis hat kürzlich ihren Jah
resbericht veröffentlicht und Zeugniß von ihrer Wirkſamkeit gegeben. Be
ſonders war die Thätigkeit der Geſellſchaft erfolgreich, indem ſie durch ihre
Agenten Rathloſen hülfreich zur Hand ging, ihnen den nöthigen Nach
weis ertheilte, für ihr Gepäck ſorgte, Mittelloſen freie Fahrt erwirkte,
Beſchäftigungsloſen Arbeit verſchaffte. Der Bericht verweiſt auf die Be
günſtigungen, welche Miſſouri den Einwanderern bietet. Die neue Ver
faſſung des Staates ertheilt Jedem, welcher ſeine Abſicht erklärt hat,
Bürger der Union zu werden, ſchon nach einjährigem Aufenthalt das Bür
gerrecht, und es iſt eine Staatsbehörde zur Beförderung der Jmmigration
eingeſetzt, deren Präſident der ehemalige Gouverneur und deren Mitglied
der Präſident der Geſellſchaft iſt. Von verſchiedenen ſüdlichen Staaten,
wie Miſſiſſippi, Alabama, Tenneſſee, ſind Geſuche an die Agentur einge
laufen, deutſche Arbeiter dahin zu ſchicken aber alle derartige Anerbietun

gen ſind ablehnend beſchieden worden, da unter den wirren Verhältniſſen,
Artikeln über Einwanderung in Amerika iſt uns noch Nachſtehendes als die zum Theil noch im Süden herrſchen der deutſche Einwanderer dort

keine geſicherte Exiſtenz in Ausſicht hat. Es wird den Einwanderern
dringend angerathen, ſich an allen Orten, wo deutſche Geſellſchaften beſte
hen in allen Fälken ſich zuerſt an dieſe zu wenden und namentlich auch
durch die Agenturen ihre Fahrbillets beſorgen zu laſſen um gegen Ueber
vortheilungen geſichert zu ſein. Jn Bezug auf Miſſouri wird geſagt, daß
daſelbſt Landarbeiter und faſt Alle, welche irgend ein Gewerbe verſtehen,

lohnende Beſchäftigung finden z dagegen wird Lehrern, Künſtlern und Kauf

Von 110,949 Zwiſchendeckspaſſagieren der erſtge-

t. hrt ger Si keiten in der Regel größer ſind. Von 10,968 Hamburger Paſſagieren,den welche in 117 Segelſchiffen kamen ſtarben 228, von 21,178 über Bre

u. 7 U wen Reiſenden in 73 Schiffen 99 und von 43,009 Paſſagieren, die
hni über England kamen nur 161 Perſonen. Die Finanzen der Emigra-

tions Kommiſſion befinden ſich im günſtigſten Zuſtande und es konnte
Allen in hinreichendem Maße geholfen werden, welche fich an ſie um Un
terſtützung wendeten und dazu berechtigt waren. Die Einnahmen betru

ends v en 583 509 Thlr. die Ausgaben 556,027 Thlr. Die Verdienſte von
volle d Caſtle Garden werden rühmend hervorgehoben. Die Hauptpunkte eines

neuen, mit den dort allein im Jnſtitute vertretenen 3 Haupteiſenbahnen
abgeſchloſſenen Kontraktes ſind: Gleichmäßig hohe Taxe mit 80 Pfund
freiem Gepäck, raſche Beförderung in bequemen Waggons, reichliche Quan

2 r m I drige Thtität friſchen Waſſers, vor Allem aber Haftbarkeit fürs Gepäck mit en
rer gut gültiger richterlicher Entſcheidung des Caſtle Garden Committees. Dies

Committee hat einen Spectal Agenten ernannt, welcher mit den Emigran
keenzügen reiſt und ſeine Beobachtungen demſelben mittheilt.

Inſtitut verbunden iſt eine Expreß Compagnie für die Stadt, welche zu
gleich gegen eine geringe Vergütung die Garantie gegen Feuersgefahr und

Fried

dem Inſtitut auf Wards Jsland (bei New York) wird das günſtigſteBild n fe wird v neues StateEmigrantHospital, mit allen
neuen Verbeſſerungen verſehen, gebaut. Die Koſten belaufen ſich auf
400,000 Thir. Das neue EmigrantRefuge, welches, wie jenes, in we
nigen Mongten fertig ſein wird, enthält geräumige Schlaf, Waſch und
Speiſeſle für ungefähr 600 Perſonen, und ſoll dazu dienen, unbemittel
ten Emigranten ein Obdach zu bieten, bis anderweitig für ſie geſorgt

werden kann und zugleich ein Aſyl ſein für arbeitsunfähige Fremdlinge.
An Unterſtüßungen wurden vom Wohlthätigkeitsausſchuß 6176. Thaler

gegen 4237 Thlr. im vorigen Jahre verausgabt. Die Verfaſſer des Be
eſang, richts warnen vor Unterſtützung der gewerbsmäßig betriebenen Bettelei.
ndten, Sie rathen, daß man der Geſellſchaft eine beſtimmte Summe zu wohlthä

tigen Zwecken überweiſe, wofür Checks (Anweiſungen) verabfolgt werden.
Jeder, welcher um eine Unterſtützung bittet, wird mit einem ſolchen Check
an die Geſellſchaft gewieſen, und die Anweiſung nicht honorirt, bevor der

Fall unterſucht iſt. Ueber die Wirkſamkeit dieſes Syſtems, ſoweit es be
reits zur Praxis gediehen iſt wird als ſchlagendſter Beweis angeführt,
Daß von den im letzten Jahre auf vorſtehende Weiſe ausgeſtellten Checks

nden un
ſchönſte

enthal.

leuten, die mit der engliſchen Sprache vollkommen vertraut ſind, oder
wenigſtens für ein Jahr ausreichende Mittel beſitzen, entſchieden abgera
then, dahin zu kommen. Solche, die Land ankaufen wollen, werden wohl
daran thun ſich um Auskunft an die Agentur zu wenden welche ſich
mit dem Verkauf nicht befaßt, alſo durch Nichts von der Ertheilung un
eigennützigen Rathes abgehalten wird. Sodann wird aber gerathen, keine
Ankäufe von Ländereien zu machen ohne ſich vorher perſönlich von der
Güte und Beſchaffenheit des Landes zu überzeugen und die Beſitztitel ge
hörig prüfen zu laſſen.

Nachrichten aus Halle.
Am 3. März.

Bei der heute in der 2. Abtheilung ſtattgefundenen Wahl
eines Stadtverordneten wurde an Stelle des Prof. Guericke, dem, wie
bereits mitgetheilt, die Genehmigung zum Eintritt in die Verſamm

Mit dem

lung verſagt worden iſt, der Kaufmann Teuſcher gewählt.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 10. Februar.

Dr. Braſack verdeutlichte ſeinen in einer früheren Sitzung gehaltenen Vortrag
über die Spectralanalyſe der atmoſphäriſchen Luft, des Waſſerdampfes, des Sauer
ſtoffes u. ſ. w. durch Experimente.

Prof. Knoblauch berichtete über eine neue, von Hrn. Holtz in Berlin im ver
gangenen Jahre erfundene Electriſirmaſchtne, erläuterte die auf das Prinzip

Diebſtahl, während das Gepäck in Caſtle Garden iſt, übernimmt. Von des Electrophars oder eines rotirenden Condenſators zurückzuführende Theorie derſelben,
zeigte die überraſchenden, durch momentan hervorgebrachte Vertheilung erregten, lange
anhaltenden Spannungserſcheinungen der beiden, an der nämlichen Scheibe auftreten
den Electricitäten, verglich auch die Funkenſtröme, optiſchen Erſcheinungen in Geißler'ſchen
Röhr en, phyſiologiſchen Wirkungen u. ſ. w. mit denen gewöhnlicher Electriſirmaſchinen
und der Jnductionsapparate.

Sitzung am 24. Februar.
Prof. Giebel kritiſirte eine in der Zeitſchrift der deutſchen geologiſchen Geſell

ſchaft veröffentlichte Abhandlung des Hrn. von Könen über tertiäre Verſteinerungen.
Prof. Kühn ſprach über das Vorkommen von Imbricaria Acetabulum und legte

ein Exemplar aus der Umgegend von Halle vor, woſelbſt dieſe ſeltene Baumflechte
bisher noch nicht beobachtet wurde. Er knüpfte daran einige Bemerkungen über die
Unterſuchungen dieſer Jmbricaria durch Dr. Speerſchneider, welche dieſer im 12.
Jahrgange der botaniſchen Zeitung niedergelegt hat und die in dem Abſchnitt über die
„„Soredien“ einer Berichtigung bedürfen. Es geht nämlich aus der Beſchreibung, wie
aus der beigegebenen Zeichnung hervor, daß Speerſchneider unter dem, was er Soredien
nennt, nicht die wahren Soredien d. h. gonimiſche Wucherungen, welche die Rinden
ſchicht durchbrechen, verſteht, ſondern ein ganz anderes Organ dieſer Flechte, das Sper
magonium, das übrigens durchaus nicht, wie Speerſchneider meint, eine anomale Ent
wickelung eines Apothecium Anfangs darſtellt, ſondern einer ganz ſpecifiſchen Function,
der Erzeugung von Spermation dient. Redner bezeichnete näher die Form der Sper
mation abſchnürenden Sterigmen, wie er ſie bei Imbricaria Acetabulum beobachtete.

Sodann legte derſelbe einen ebenfalls in der Umgegend von Halle gefundenen
paraſttiſchen Pilz, Gymnosporium Physeiae vor, welcher auf den Apothecien und dem



Thallus der Physeia parietina ſchmaroht, dieſe Theile mit einem rußartigen Ueberzng
bedeckt und ein vorzeitiges Abſterben derſelben herbeiführt.

Dr. Braſack machte weitere Mittheilung über ſeine ſpectralanalhytiſchen
Unterſuchungen.

Bergaſſeſſor Siemens ſprach, anknüpfend an eine Arbeit des Bergeleven O.
Brathuhn, über den Muſchelkalkzug, welcher ſich von Nietleben unweit Halle
in nordweſtlicher Richtung bis in die Gegend von Augsdorf und Thondorf in das
Mangsfeldſche hineinerſtreckt, erörterte die Gliederung deſſelben im Vergleich mit der
in Thüringen beobachteten Schichtenfolge und hob die Abweichungen hervor, welche
in der Begrenzung und Lagerung gegen die älteren Annahmen ſich ergeben haben.Der lelve legte die im vorigen Jahre erſchienene 2. Auflage von J. A. Kripes
geological Map of the British Isles and Part of France ſowie einige andere größere
geognoſtiſche Kartenwerke aus der Sammlung des Königl. Oberbergamts vor.

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzung am 21. und 28. Februar.

Hr. Giebel legt, anktüpfend an das von Römer beobachtete Vorkommen noch
lebender Arten von Gardium und Buccinum im Diluvium bei Bromberg, einige Exem
plare von der an den europäiſchen Küſten lebenden Litorina littorea vor, welche er in
dem knochenführenden Diluvium des Seveckenberges bei Quedlinburg geſammelt hat.
Die Schalen ſind zum Theil ſehr gut erhalten und keine ſo abgerieben daß man an
einen weiten Transport in ſtark bewegtem Waſſer mit Geröllen denken könnte, es viel
mehr wahrſcheinlich iſt daß ihre Bewohner an einer nahe gelegenen Meeresküſte gelebt
haben wie Römer auch ſolches von dem ſchleſtſchen Vorkommen annimmt.

Sodann berichtet Hr. Schubring Dr. A. Magnus „das menſchliche Gehörorgan
in komprimirter Luft. Der Schmerz der im Ohr entſteht, wenn man ſich in kom
primirter Luft beſindet, z. B. in einer Taucherglocke, wird, wie man auch bisher ſchon
allgemein annahm hervorgebracht durch den ſtärkern Druck, den die Luft von außen
aufs Trommelfell ausübt. Wenn aber die Luft durch die Mundhöhle und die Duba
Eustachi ohne weiteres auf die andere Seite des Troinmelfelles dringen kann, ſo iſt
ein ſolcher außerer Ueberdruck nicht möglich. Die Konſtruktion der Tuba Pustachii
müßte mithin ſo ſein, daß die Luft durch eine entſprechende Bewegung in die Pauken
höhle gelangen kann.
oder noch ſtärker wirkend, der Verſuch, bei geſchloſſener Naſe und Mundöffnung eine
Ausathmung vorzunehmen: der ſog. Valſavaſſche Verſuch. Doch dürfen, wenn dieſe
Bewegungen ihren Zweck die Aufhebung des äußeren Ueberdruckes erreichen ſol
len, die ſämmtlichen betreffenden Theile nicht durch Entzündung oder Verſchleimung
gehemmt ſein. Der Bau eines Brückenpfeilers bot dem Dr. Magnus Gelegenheit zu
genauern Unterſuchungen über dieſe Fragen. Es war dort ein eigenthümliches Appi
rat, eine ſog. Luſtſchleuſe aufgeſtellt, in der der Luftdruck beliebig verändert werden
konnte. Dr. Magnus begab ſich mit verſchiedenen Jndividuen herunter und beobachtete
die Trommelfelle derſelben mittelſt eines Hohylſpiegels. Bei einem jungen Manne von
zartem muſikaliſchen Gehör zeigte ſich ſchon bei beginnender Compreſſton, daß das Trom
melfell mit einer zarten Roſenröthe übergoſſen war beim Schleuſenmeiſter aber ent
ſtand erſt bei den höchſten Graden der Compreſſton eine leichte Röthe. Der Schmerz,
der mit der Röthe entſtand, verſchwand, wenn man auf die angegebene Weiſe Luft
in die Paukenhöhle eintreten ließ, die Röthe aber verſchwand nicht ſobald und ſelbſt
nach einer Stunde zeigten ſich bei dem jungen Mann nicht unbedeutende Spuren da
von Das Trommelfell wird durch den Druck nach innen gebogen und dadurch ſtraffer
geſpannt, dies bewirkt die Congeſtionen. Eine Veränderung der Stellung des Ham
mers konnte nicht beobachtet werden. Wurde mittelſt einer kleinen Röhre nur durch
eine Tuba Rustachü Luft in die zugehörige Trommelhöhle gebracht, ſo hatte, wie zu
erwarten war nur noch das andere Ohr Schmerz. Es iſt alſo dadurch erwieſen daß
die Tuba Rustachii für gewöhnlich kein klaffender Kanal iſt, in den die Luft vom
Munde aus frei eindringen kann, ſondern daß ſie, wie andere nach außen mündende
röhrenförmige Organe, geſchloſſen iſt, und daß daher die Luft in der Trommelhöhle
ſich nicht von ſelbſt erneut, ſondern hierzu eine gewiſſe Bewegung der Tuba Eustachii
und ihrer Nachbargebilde nöthig iſt. Ein gewiſſes Sauſen oder Dröhnen im Ohr,
über welches die Leute bei ſtarkem Ueberdruck klagten, erklärt ſich durch die undulirende
Bewegung in die die Luft vermöge der Einrichtung des Apparats geräth, und in der
That zeigte ſich bei genauer Jnſpektion eine undulirende Bewegung des Trommelfelles,
welche 132 pulsähnliche Bewegungen in der Minute ausführte. Ein Herr ohne
Trommelfell hatte keine Spur irgend einer unangenehmen Empfindung er lobte viel
mehr ſeinen Zuſtand ungemein. Beim Nachlaſſen des Druckes führt Magnus als ſub
jektive Empfindung ein gewiſſes Wohlbehagen an, welches ſich beim Athmen in den
Ohren kundgegeben habe.

Von beſonderm Intereſſe ſind die Verſuche über die Fortpflanzung des Schalles in
komprimirter Luft. Die frühern Unterſuchungen hatten nämlich das wunderbare Re
ſultat gegeben, daß das Hören in komprimirrer Luft nicht beſſer von Statten gehe,
als in gewöhnlicher Luſt während doch bekanntlich verdünnte Luft den Schall ſchlech
ter leitet als gewöhnliche. Die Verſuche wurden von Magnus angeſtellt mit einem
kleinen Uhrwerk, welches ſo laut tickte, daß es im Freien von Magnus auf 20 Ent
fernung gehört werden konnte. Jm Apparate hörte man es nur noch auf 1 bis I
Fuß denn man hörte zugleich ein dumpfes Tönen der eiſernen Wände der Luftſchleuſe,
hervorgebracht durch die fortwährenden Stöße der Pumpe, und dies wirkte ſehr ſtörend
aufs Gehör. Wurde nun die Luft komprimirt, ſo zeigte der Zollſtock, daß dadurch
das Gehör ſämmtlicher Leute ſich gebeſſert hatte, und zwar das des Herrn ohne Trom
melfell am meiſten. Dabei iſt aber zu bemerken, daß die Leute mit Trommelfellen
ſtets gleichen Druck auf beiden Seiten derſelben herſtellen mußten um in ihrem Urtheil
ſicher zu ſein, der Schmerz im Ohr würde ſonſt natürlich das Hören erſchweren.
Als Vorſichtsmaßregeln bei dergleichen Arbeiten empfiehlt Magnus: Die Compreſ
ſion dorf nicht ſchneller geſchehen, als höchſtens Atmoſphäre in der Minute. 2)
Rach jeder halben Minute iſt eine kleine Pauſe zu machen damit die Arbeiter den
Druck ausgleichen können. Die durch tägliche Gewohnheit erlangte Uebung vermindert
zwar die doch exleidet die Arbeit durch dieſe Maßregeln ſo wenig Zeitverluſt,
daß ſie nie verſäumt werden ſollte.

Am 28. Februar legt Hr. Giebel zunächſt eine von Hrn. Schwarzenauer
eingeſandte Krebsſcheere aus dem Latdorfer Braunkohlenlager vor und bezeichnet die
ſelbe als von einem aus den deutſchen Tertiärbildungen noch nicht bekannten Krebſe
abſtammend welcher der Gattung Canoer angehört, noch näher dem neuerdings durch
A. Milne Edwards als Foſſil auf St. Domingo vorkommenden Lébonotus ſteht. Zur
ſichern ſyſtematiſchen Beſtimmung erſcheint jedoch dieſe fragmentäre Scheere nicht ge
nügend und ſteht zu erwarten, daß es Hrn. Schwarzenauers Aufmerkſamkeit gelingen
werde, noch weitere Reſte dieſes neuen Krebſes herbetzuſchaffen.

Ferner zeigt derſelbe zwei von dem hieſigen zoologiſchen Muſeum erworbene, in
den Sammlungen noch ſehr ſeltene Gattungen der Kuckucke. Die eine iſt Das ylophus
Cummingi von den Philippinen, höchſt ausgezeichnet durch die breiten glänzend ſchwar
zen wimperrandigen Hornplättchen an den feinzerſchliſſenen weißen Federn der Schei
telſolle und des Halsſtreifes, wie ſolche als abſonderlicher und reicher Schmuck bei ket
nem andern Vogel vorkommen. Die zweite iſt die noch viel ſeltenere Gattung Lepto-
somus von der Oſtküſte von Madagaskar in einem männlichen Exemplar mit gekerb
ten Schnabelrändern, ſchiefritzenförmigen Naſenlöchern, ſchwarzem, ſchön grün ſchillern

dem Oberkopfe, und mit prachtvoll ſchillernden Rücken Flügel und Schwanzfedern.
Die Gattung ſcheint gewiſſen ſüdamerikaniſchen Kuckucken näher verwandt zu ſein, als
den afrikaniſchen und oſtindiſchen Formen, welche ihr in der Körpertracht ähnlicher ſind.

Sodann kam Herr Schubring in der Beſprechung des Helmholtzſchen Werkes
zum letzten (ſechsten) Abſchnitte der erſten Abtheilung deſſelben, enthaltend die Lehre
von der Wahrnehmung der Klangfarben. Mit Hülfe eines aus Stimmgabeln zuſam
mengeſetzten Apparates laſſen ſich Klänge von verſchiedener Klangfarbe aus einzelnen
Toönen zuſammenſetzen und es kann dabei gezeigt werden, daß nur die Stärke und An
zahl der Obertöne die Farbe des Klanges bedingen, daß äber die etwaigen Unterſchiede
in den Schwingungsphaſen der einzelnen Partialtöne ohne Einfluß auf die Klangfarbe
des Geſammtklanges ſind. Ueber die Wahrnehmung der Klangfärbe durch unſer Ohr
ſtellt Helmholtz eine ſehr wahrſcheinliche und geiſtreiche Hypotheſe auf er vermuthet

Eine ſolche Bewegung iſt wie bekannt, die Schluckbewegung,

uämlich, daß die 3000 Corti'ſchen Faſern in welche der Gehörnerv endigt, befähigt
ſind, je einen einfachen Ton wahrzunehmen ebenſo wie nun in einem Clavier, deſſen
Saiten vom Dämpfer befreit ſind, alle die Saiten durch Mittönen in Schwingung ver
ſetzt werden welche den Partialtönen eines hineingeblaſenen oder hineingeſungenen
Klanges entſprechen ſo werden alle die Corti'ſchen Faſern im Ohr durch einen aus
mehrern einfachen Tönen beſtehenden Klang angeregt und ebenſo wie beim Hineinſin
gen ins Clavier ein Klang von gen u derſelben Klangfarbe aus dem Clavier wieder
heraustönt ſo wird auf dieſe Weiſe durch das Obr die Empfindung der betreffenden
Klangfarbe hervorgerufen. Nur durch die gehörige Aufmerkſamkeit und mit Hülfe der
Reſonatoren können die Partialtöne, welche dieſe Empfindung hervorrufen, einzeln zur
bewußten Währnehmung gebracht werden.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 4. März

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen 9 Vm. Diac. Pfanne. 2 Nm. Vorleſung des erſten Theils der

Leidensgeſchichte Jeſu Superint. Dryander. (Montag d. 5. März 6 Nm. Paſ
ſions Predigt Superint. Dryander.)

Zu St. Ulrich: 9. V. Oberdiacon. Sickel. 2 Nm. Digcon. Schmeißer.
Zu St. Moritz: 9 Vm. Diacon. Pinckernelle. 2 Nm. Oberpr. Bracker.
Domkirche: 10 Vm. D. Neuenhaus. 5 Nm. Dompr. Zahn.
Katholiſche Kirche: 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer.

2 Nm. Chriſtenlehre derſelbe
Hospitalkirche: 11 Vm. Oberpr. Bracker.
Zu Neumarkt? 9 Vm. Paſtor Hoffmann. 5 Nm. Abendgottesdienſt derſelbe.
Zu Glaucha: 9 Vm. Paſtor Seiler. 5 Nm. Vesper derſelbe

Handwerkerbildungsverein: 11 12 Vm., 1 3 Nm. kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8-10 in Rocco's Etabliſſement.
Theater „Graupenmüller“, Poſſe (ſ. Anzeige).
Concerte

Stadtmuſikchor (John): 3 Nimm in der Weintraube u. Bad Wittekind, Ab. 8 in
der Tulpe (QuartettUnterhaltung).

Militairmuſikchor (Menzel): 3 N. und 7 Ab. in Müllers Bellevue.
Militärmuſik: 7 Ab. in Freibergs Garten.
Grande soirée amusante Nm. u. Ab. in Rocco's Etabliſſement.

Schauſtellungen, Productionen e.
Kunſttheater beweglicher Figuren von Drieſch: Nm. 4 und Ab. 7 in der Bude

auf dem gr. Berlin.

9 Vm. Pfarrer Wille.

Montag den 5. März
Univerſttäts Bibliothek: Vm. II 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden Vm. 8 12, N. 2—4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3-—-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußvperein: Kaſſenſtunden Nm. 2-—6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6--9 Biblioth. u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 Unterricht u. Converſation kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8-—9 in Rocco's Etabliſſements (Unterricht in

der Buchführung).
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Schachelub: Ab. in Schlüters Reſtauration
Singacademie: Nm. 3 Hauptprobe im Volksſchulgebäude.
Theater „Das Glas Waſſer“, Luſtſpiel (ſ. Anzeige).
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit

tags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

Bisenbahn fahrten C Eourierzug Schnellzug, P.
nenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach e

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (9).

Eisleben 7 U. 650 M. Vm. (6), 80 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm.
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7. U. 36 M. Vm. 10 u. 35 M. m. (0),

1 20. M. Nm, (D), 7 U. 15 M. Nm. (E), 8 U. 45 M. Nm. (8)
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (85), 9 U. Vm. IV. 10 M. Am

6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. N. (G, übern. i. Cöthen), II. 5 M. Nur. (2).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (D), 8 U. 30 M. Bm. (6), 11 U. 20 M. V.

Perſo

u. 45 M. Nm. (P), 7 20 M. N. (P vis Gotha), 11 21 RCönnern 9 U. BVin,
RNoßleben 3 Nm,

Abgang von Halle nach
Löbejün 4 U. Nm.
Wettin 4 U. Nm.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 2. bis 3. März.
ars z. Die Hrrn. Muſiker Röntgen Haubold, Hermann u Grabau a.

Leipzig. Die Srru
a. Anſpach. Hr. Commis Käfer a. Magdeburg.

We nes Ziricchh. Die Hern. Kauſt. Zurger a. Neuß, Amend a. Crefeld, Berger,
Buß u. Benſer a. Berlin, Frank a. Merſeburg. Frl. Ziecke, Pridat. a. Häm
burg. Hr. Rent. Seibath a. Kaſſel. Hr. Caplan Schäffel g. Kulm. Hr. Rit
tergutsbeſ. Graf Krametz a. Köln.

er hatnzeen Ken Wie Prrn. Kaufl. Rödiger a. MNeißen, Hirmer a. Frankreich
Rawack a. Berlin Sommer a. Emmerich, Klinghard a. Kaſſel, Hempel a. Ol
denburg, Gerhold a. Mannheim Schwarz a. Frankfurt a. O.

Wollmer A. Die Hrrn. Kauft. Bode a. Magdeburg Bartſch a. Berlin
Goes a. Hemer Siegmund a. Petersburg, Albrecht a. Hamburg, Bär a. Ant
werpen, Goldenberg a. Zerbſt, Petzold a. München, Beckert a. Braunſchweig

Seht en baungrge Hr. Gutsbeſ. Krüger m. Gem. a. Garſena. Hr. and. jur
Buaband a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Soldan a. Nürnberg Jacoby a. Leipzig
Roſenberger a. Frankfurt a. M., Blell a. Magdeburg Gewinner a. Hannover
Glaſer a. Fürth, Delbois a. Kaſſel, Chriſt, Monaſch u. Nau a. Berlin Katte
a. Hamburg.

Konnte ter Hr. Geh. Reg.-Rath Trinckler a. Magdeburg. Hr. Viehlolr.
Jsrael m. Sohn a. Weener. Die Hrrn. Kaut. Schenck Tiesbec u. Sommer
guth a. Magdeburg, Altenberg a. Berlin, Lüdicke a. Aſchersleben Störtzer a.

erSORmenposten.
Erfurt U. Abds.
Salzmünde 9 U. Vm.

W

Leipzig. ſ.

Wölcaäne Wose. Die hrrn. Kauft. Wunſchel a. Langenſalza, Weingärtner a. Mainz

e eeteoro e Weh
2. März Rorgens 6. Uf

e 73 ſt
R. x„9 G. R
Nobert Leopold.

April Mai 1426
Berlin den 3. März 1866.

Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 141 14 März 14
Juni Juli 15 Auguſt September 15 Gek.

Roggen. Tendenz höher. Loco 46. Frühjahr 46 Junt Juli 45
tember 47

Rüböl. Tendenz: höher.

Auguſt Sep

Loco 16. April Mai 15/,. September October 12

Kauft. Meyer a. Trondheim, Huth a. Schneeberg, Böttcher
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Halle, Sonntag den 4. März 1866.

Dritte Beilage zu J 53 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

u

2Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Hie Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih
Amte in den Monaten September Dctober,
Rovember und December 1864 und Januat,
Februar und März 1865 niedergelegten reſp. in
dieſer Zeit erneuerten Pfänder findet, wenn dieſe
Pfänder nicht eingelöſt oder wieder erneuert wer
en, im Auctionslokale des Leih Amts

Montag den 16. April d. J.
Nachmittags 2 Uhr und folgende

Nachmittage zur gleichen Zeit
Statt. Erneuerungen und Einlöſungen müſſen
or dem Auchzonstage ſtattfinden.

Halle, den März 1866
Das Leih-Amt der Stadt Halle.

Bekanntmachung.
Her auf nächſten Mittwoch den 7.

März er. Vormittags 10 Uhr im
Langeſchen Gute zu Beeſen angeſetzte Au
cklonstermin wird hierdurch aufgehoben.
CLönnern, den 2. März 1866
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Auction.
Freitag den 9. März e. von Vormittag 10
uhr an verſteigere ich in dem Dreßler'ſchen
Hauſe in Paſſendorf verſchied. Möbel, Fe
derbetten, Kleidungsſtücke, Waſche, ſowie Haus
und Wirthſchaftsgeräth gegen baare Zahlung in
Preuß Cour.

Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar.

Verkauf von Aeckern.
Zum Verkauf der Hälfte von den Plan-

ſtücken
No. 58 von 6 Morgen vor dem Ranniſchen

Thor,
No. 35 von 89 Morg. 65 Ruthen an der

Merſeburger Chauſſee nahe der Maſchinen
afabrik,

No. 81 von 71 Morg. 126 Rthn. im Böll
berger Felde,

aben ich im Auftrag des Eigenthümers einen
ietungstermin:
am 27. März Nachmittag 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt
Die Bedingungen ſind daſelbſt einzuſehen

Riemer,, JuſtizRath.
e r
C 1Waſſermühle

S mit 5 Gängen, 1 Lohmühle mit bedeuten
3 der Waſſerkraft, dicht bei Halberſtadt ge
S legen, 1857 neu nach amerikaniſcher Me

S thode erbaut Mühlengebäude 90 Front,
2 Etagen hoch Wohngebäude elegant,
incl. 10 Morg. Acker und Gärten, iſt ſo
fort mit 2000 Anz. zu verkaufen oder
ſofort zu verpachten.

Fr. Adreſſen unter B. 10., befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

BeeGut 145 M. Acker, 7 M. Wieſe in der
Nähe m. Zuckerf. mit vollſt. lebendem u. todtem
Inv. ſo wie ein Reſtgut ebendaſelbſt von 22 M.
bis zur beliebigen Größe ſind bald billig zu
verkaufen durch

R. Wilberg in Oſtrau b. Stumsdorf.
Mit einem Vermögen von 6 bis 8000
iſt einem jungen Mann Gelegenheit geboten in
ein gut rentirendes und wenig Riſico habendes
Fabrik Geſchäft einzutreten Hierauf Reflecti
rende haben ihre Offerten sub G. C. 4 3. bei
Herrn Mente im Hoötel zur Kugel in Halle
a/S. abgeben zu laſſen.

Ein Hofverwalter wird zum 1. April
geſucht; perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.

Königl. Dom -Vorwerk Pfützenthal
bei Salzmünde.

Am 28. v. M. iſt ein großer ſchwarzer Neu
fundländer Hund auf den Namen Tasco e

hörend, bhanden gekommen.
Wiederbringer erhält Belohnung auf der Do

maine Granau bei Halle.

Pferde und Wagen Auction.

Sonnabend d. 17. d. M. Vormit-
tags 10 Uhr verſteigere ich wegen Auf
gäbe des Fuhrgeſchäfts des Herrn
Ufer im Gaſthofe zu den „drei gol-
denen Kugeln“, Klausthorſtraße all
hier, als: 16 Stück ſehr gute ſtarke Zug-
pferde nebſt Geſchirr, 1 offene Droſchke,
1 Omnibuswagen, 4 faſt ganz neue 4 zöl
lige, ſtark gebaute Leiterwagen, 2 gr. Roll-
wagen u. dgl. m.

J. Branckt,Kreis Auct.-Commiſſ, u. ger. Tax.

Auction.
Montag d. 26. d. M. u. folg. Tage

Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich wegen Auf
gabe der Gaſtwirthſchaft des Herrn
Ufer, im Gaſthof zu den „drei gol
denen Kugeln“, Klausthorſtraße all
hier, ſehr gut erhaltenes Mobiliar,
als: 1 Billard mit Zubehör, Büreaux, Schränke,
Kommoden, Bettſtellen, Spiegel, Tiſche, Stühle
4 Amerikaner Aepfelſchälmaſchinen Hausge
räthe u. dergl. m.

F. Brandt,Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Gebrüder F. G. Rlitzsch, in Halle
zeigen hiermit ergebenſt an daß auf ihrer neu
erbauten Ziegelei am Hafen hart ge
brannte Mauerſteine zum Verkauf vorräthig
ſind, und werden Aufträge prompt ausgeführt.

Wellholz, gut zur Backofenheizung, in
Schocken und einzeln bei

Gebr. u. G. Mts.
Drei ausrangirte, noch ſehr brauchbare Acker

pferde ſtehen zum Verkauf auf dem
Amte Polleben bei Eisleben.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
A. Taute, Weberinſtr., Leipzigerſtr-19, 1. Tr.

Gegend. Off. bittet abzug. bei Hrn. Schaal,
Rathhausgaſſe Nr. 10.

Bruchbandagen,
i ftkissen, o is-
weriterl, Strümpfe
gegen Krampfadern
in beſter Qualität
bei

F. Hellwig, Barfüßerſtr) 9.

Leipzigerſtr. s vorn heraus

Algier Blumenkohl und
Spargel bei

Holländer Miüücklinge in
Apfelsinen und Ciütronen in
Kiſten und ausgezählt empfing heute in
neuer Sendung O. II. Wiebach.

Vetten Limburgern Käse
in Kiſten und ausgewogen à Stück 3

5 empfiehlt O. H. Wiebach.

7

Kaufgeſuch eines Hauſes in mögl. lebh.

O. Webach. erzu 6 Stück 15 Eimerfäſſern hat abzulaſſen

Körben und ausgezählt, ſowie MIess.

e c

Ein Schmied,
der mit dem Betriebe der Dampfmaſchinen ver
traut iſt und der ſich zum Betriebsmeiſter aus
zubilden beabſichtigt, findet lohnende und dauern
de Beſchäftigung auf Grube v. d. Heydt

bei Halle. R. Jacoöbi.
Eine ſehr nahrhafte Reſtauration iſt zu ver

kaufen 5 Stück Häuſer zu jedem Geſchäft
paſſend, zu verkaufen.

Jordan in Halle, Mittelſtraße 13.
Geſucht wird aus dem Arbeiterſtande ein

alleinſtehendes Frauenzimmer im Alter von 50
bis 60 Jahren das eine kleine Wirthſchaft zu
führen im Stande iſt. Adreſſen unter G. W.

wolle man gr. Märkerſtraße Nr. 11, hinten im
Hofe 1 Tr. hoch, abgeben.

Geſucht wird eine Kochmamſell für ein Gaſt
haus. Näheres zu erfragen im

Hötel garni zur Tulpe
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt

hat Handſchuhmacher und Bandagiſt zu wer
den wird unter annehmbaren Bedingungen als
Lehrling angenommen bei P. Bergfeld.

e Ein halbverdeckter Kütſchwagen in

S nig zu fahren, ſteht wegen Mangel
an Raum billig zum Verkauf

gr. Ulrichsſtraße 24.

Vorzügliches Fabrikat von KlyſtierJn-
jektiven und Bierſpritzen in Zinn zu jeg
licher Größe

E. P. Gerlach.Leipzigerſtr. 11.
ESeideldeckel für Laxus, ſowie Wirth

ſeidel in größter Auswahl und billigſten
Preiſen.

Alle Reparaturen werden Prompt und bil
ligſt ausgeführt.

Eine Partie zurückgefetzter Hand
ſchuh, um damit zu räumen, verkauft ſolche
r unter dem Selbſtkoſtenpreis zu 5 und

2

die Handſchuhfabrik von-P. Vergfeld.

r edergürtel,
Gummigürtel.

Gürtelband, Gürtelborde, Gür-
tel Riemen, Gürtelschlösser u.
Gürtelschnallen für Wiederverkäufer u.
einzeln in großer Auswahl u. preiswürdig einpf.

O. W. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

i SeeZu vermiethen 2 St. 3 Ken e ine
reiset, Stein und Glaskugeln

gen gros u. en detail empf.
C. F. Ritter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Faßholz

G. Barth, Hospttalplatz 9.

C. I Wagenfabrik,
früher gioße Steinſtraße, jetzt neue Promenade,
Moritzzwinger Nr. 7, empfiehlt ergebenſt ſeine
Auswahl neuer moderner Kutſchwagen jeder Art,
ebenſo Kuütſchgeſchirre

Einen Lehrling ſucht W. L. Schmalz
Schuhmachermeiſter, kle Klausſtr.

zöſiſche und eignes Fabrikat.

Die Hukfabrik von I. Wedding Leipzigerſtr. 99,
empfiehlt ihr Lager der feinſten und eleganteſten Herren und Knabenhüte, echt fran

und Billigſte zu arbeiten

färbt und die neueſte Fagon gegeben.

Durch Einrichtung einer neuen Maſchine bin ich im Stande auf das Schönſte Schnllſte
Engliſche Seidenhüte, welche im Handel 3. koſten, ver

kaüfe ich zu 1 feinſte Adran auf Seide zun3
bei mir nach neueſter Engl. Façon wie neu zurückzeliefert.

Alijährige Seidenhüte werden
Filzhüte werden gewaſchen und ge

I. Wedding
alle Buchhandlkungen zu beziehen

Pfeil, J. F.tener Hölzer,

Jn der C. F. Winter ſchen Verlagsbuchhandlung in Leipzig iſt erſchienen und durch

Tabellen zur Berechnung des Kubikinhalts runder und vierkantig geſchnit
nebſt einer Holzgewichts- Tabelle und Preis Berechnungs- Tabellen in nord

deutſcher Und Gulden-Währung, ſowie in neuer Oeſterr. Valuta. Dritte Auflage, von
Neuem berechnet und durchgehends berichtigt von Karl Braemer.
geh. 15 Ngr. LCartonnirt 18 Ngr.

16 Bogen 16.

Vorräthig bei Sohuroeclel G Simon in IalIe,



Die Erneuerung der Looſe
zur 3. Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts am 9. März Abends 6 Uhr bewirkt ſein
muß bringe ich hierdurch in Erinnerung. Der Lotterie Einnehmer

s Lehmann.

Bekanntmachung.
Wir machen hiermit bekannt, daß von jetzt ab virekte Billets von den dies

ſeitigen Stationen Merſfeburg, Weißenfels, Zeitz, Gera, Naumburg,
Köſen Sulza, Apolda, Weimar und Erfurt nach der Station Eisle
S ben verkauft werden, die für alle fahrplanmäßigen Züge gültig ſind, mit Aus

ſchluß der Nachtſchnellzüge. aEine direkte Gepäckabfertigung findet ebenfalls ſtatt.
Erfurt den 28. Februar 1866Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Anhalt-Dessauische Landesbank.
Ueberſicht am 28. Februar 1866.

Actiwa:
Gepragtes Geld an en 1 eg 252089. 26. 3Caſſenanweiſungen und fremde Banknoten n 22168.
Wechſelbeſtände r 1758193. 75 7.Lombardbeſtände e u 30956Effectenbeſtände t e 118017. 7. 6.Forderungen in laufenden Rechnungen 1519472.
Jmmobilien z An tat 20000.FPassfva

ActienCapital 1000000.Noten im Umlauf 990748.Depoſiten Capitaltien t 14139724. 10.Guthaben in laufenden Rechnungen 454166. 22.Reſervefond nut ilg 70000.Deſſau, den 28, Februar 1866. Die Direction
Hermann Kühn Ossent.

e Gereinisgter Honig
frei von allen Vnrein lichkeiten und Wachstheilen, ein mnüber-
treffliches Mittel gegen Rüusten und ſonſtige Bruscheschwerden,
zu empfehlen für Krwachsene ſowohl, als ganz besonders für Kiän-
der, wie noch dabei wohl ins Auge zu faſſen iſt, daß er für die aus
haltungen billiger und vortheilhafter als Butter und dergl. zu
ſtehen kommt. eIch verkaufe denſelben
in Kruen, mehr als I nth., zum Preiſe von 10 Sgr. incl. Kruke,
in Kruken, mehr als W enth. zum Preiſe von 5 Sgr. incl. Kruke.

e Venchel- Honigà Kruke 6 Sgr., mehr als enth. incl. Kruke, bei Krankheit,Huſten und Vruſtbeſchwerden als sofortiges Linderuugs mittel beſtens

zu empfehlen. c e FernSchmeerſtraße 14.
Gef. zu beachten

Dr. Maugkäs Gesundheits-Bitter-Ligneur
in Hund H Fl. zu haben ben Ditter. Cigarren u. Tabackhandlang,

Haupt Depot: gr. Ulrichsſtr. Nr. 7.

Gewalzten süd amerik. Rippentaback,
a 10 für I.Pra. Paraſn- und StearinkKerzgen villiParfümerien und Toflettenseifen illigſt.

Mavanna und Cuba- Cigarren
F. gr. Urichestr. 7.

Die Maschinenfabriſ und Disengiesseres
von

Frkf. erst Halle vor dem Geiſtthor,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Dammpfaraschinen veſter Con
ſtruetion, Anlagen von Rühlen, Zucker und Stärke Fabriken
e e n. F. 7 leie Eiſengießerei liefert alle Arten Eiſenguß nach vorräthigen alsauch zugeſandten Möodellen und Zeichnungen für Maſchinen n Vau
fach: Sänlen, Wräger, BRal ken Brücken, Retorten, Wasseriei-
tungs und Gasröhren, Thüren Pfeiler, Garten Balkon und
Grabgeländer, Grabkrenuze u. ſ. w. u. ſ. w.

Durch die neueſten Einrichtungen iſt die Fabrik in den Stand gefſetzt,
bei ſchneller und ſolider Ausführung die billigſten Preiſe zuſichern zu können.

Reparaturen werden billigſt berechnet.

Mahblweg 2 u. 3 vor demJn meinen neuerbauten

ſind noch zwei herrſchaftliche Woh;
nungen zu vermiethen und I. Apriſ
zu beziehen.

M. Koerding, gr. Schlamm V.

ſind zum 1. April c. im Ganzen oder getheilt
auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Für Capitaliſten. Regier:
en2500 Thlr. Hypothek mit 59 3

ſen, innerhalb der Hälfte Feuerkaſſe, ſind zu
Von wem? ſagt Ed. Stückrath

in der Exped. d. Ztg.
cediren.

Einen Lehrling ſucht ver Bottchermeſſe
K. Eckhardt, Leipzigerſtraße Nr. 13.

zum 1. April Stellung. Näheres
Breiteſtraße Nr. 32, 2 Tr.

Fettes Eggerländer Ochſen ſind zu verkaufen
in Schiepzig Nr. 1.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher die Uht
macherkunſt erlernen will, kann ſich melden be
Dsear Striegnitz in Naumburg a/S.

Markt u. Herrenſtr.-Ecke.

Geſuch.
Für ein auswärtiges MaterialGeſchäft wird

zum I. April a. c. eine Mamſell, welche ſchon
Reflectirende, mitdarin thätig war, geſucht.

guten Atteſten verſehen, erfahren Näheres
Brüderſtraße Nr. 8 in Halle.

Ein Landgut in der goldenen Aue, 2 Stun
den von Nordhauſen und Stunde von
einer Eiſenbahnſtation mit 85 Morgen Land,
Holz und Wieſen, erſteres Weizen und Rat
Boden, iſt mit oder ohne Jnventar zu verkau
fen. Nähere Auskunft ertheilt der Lehrer Hen
nicke in Hamma bei Heringen.

Mühlen- Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll die bei Mötzlich
eine halbe Stunde von Halle belegene

Holländer Windmühle mit 2 Gängen,
wozu ein Grundareal von 4 Morgen gehört,
das bei dem anſtehenden, leicht abſätzbaren Mauer
ſand (bei 42 Fuß Mächtigkeit 30,000 Ruthen)
eine große Ausbeute verſpricht öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Zur Abgabe von Ge
boten iſt Termin auf den 10. März Nach

mittags 2 Uhr im hieſigen Gaſthofe zum
„„Schwan““ anberaumt. Bedingungen ſind ein
zuſehen bei G. Martinius,

HausVerkauf.Ver änderungshalber will ich mein Grund
ſtück am Waiſenhauſe, worin 2 Feuerwerkſtät
ten und Schmiede und Schloſſerei lange Jahre
ſchwunghaft betrieben worden verkaufen.

Halle, den 3 März 1866
Aug. Miedlſch,
Franckensplatz Nr. 6.

Commis-Geſuch.
Für mein Taback, Material und Farbe

waaren Geſchäft en detail ſuche ich zum Antritt

pr. März einen gewandten und in jeder Bezie
hung gut empfohlen en jungen Mann. Reflectt
rende wollen ſich baldigſt ſchriftlich an mich
wenden.

Weißenfels. E. L. Jickmantel.
Ausverkauf

einer bebeutenden Partie Kleiderſtoffe, als
reinwoll Lama, Thibet, Pure laine, Luſtre,

Cyhally, Poil de ehevre c. um gänzlich damit
zu räumen zu außergewöhnlich billigen Pref

ſen bei Heinrich Kutscher
in Zoerbig.

Mein Leinen und Baumwollenwaga
renLager halte beſtens empfohlen.

Heinrich Kutscherin Zoerbig und Deſſau
Für ein hieſiges Material, Taback Ein moderner, ganz verdeckter Kutſchwa

Cigarren und Aſſecuranz- Geſchäft gen, ſo wie eine offene Droſchke, Beides gut im
wird ein Lehrling geſucht. Näheres durch Stande, iſt billig zu verkaufen

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3. Franckenſtraße Nr. 5, 1 Treppe

2500 werden gegen erſte gute Hypothek
jetzt oder 1. April zu leihen geſucht.
mit F. G. bittet man an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

HäuſeGeiſtehor
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Landwirthſchaft gründlich erlernt hat, ſowie im
Molkenweſen vollkommen vertraut iſt, findet zum
erſten April eine Stellung.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

nigl. Regierung zu Merſeburg die Qualification

rungsbezirks Merſeburg erſuche ich daher freund
üchſt,

beſtück ſtand in der Gewerbeausſtellung zu Mer
ſeburg von mir ausgeſtellt.

1. April 4 Stelle zur Unterſtützung der Haus
h frau und wird ſich gern allen vorkommenden

Arbeiten unterziehen
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Schulen beſuchen ſollen finden gute Penſion.

d. Ztg. niederzulegen.

tüchtige Ammen und eine gut empfohlene Kin
dermuhme

allen weibl.
d. Hausfrau o. dgl. Stelle d. Fr. Binneweiß.

Blitzableiter betr.
Mir Endes unterzeichneten iſt von der Kö

zum Betrieb von Blitzableiteranlagen ertheilt
worden. Jch mache dieſes mit dem Bemerken
bekannt, daß ich dieſe Anlagen nach neueſter
und zweckmäßigſter Conſtruction, ſowie mit der
größten Gewiſſenhaftigkeit ausführe. Kirchen
behörden, ſowie alle Herrſchaften des Regie

bei Bedarf dieſer ſo nützlichen (und im
Regierungsbezirk Merſeburg ſo wenig verbreite
ten) Anlagen mich recht zeitig dieſes Jahr da
von zu benachrichtigen, damit ich meine Anord
nungen danach treffen kann.

zugleich empfehle ich mich zu allen Arten
von Schloſſerarbeiten: Thore Grabſpaliere,
Grabkreuze von Schmiedeeiſen zu den billigſten
Preiſen Kocheinrichtungen, bei welchen mit je

dem und wenig Brennmaterial ein ſehr ſchnelles
findet Kochen und Braunen erzielt wird, zu allen

Größen und allen Preiſen mit Hunderten von
Atteſten würde ich die große Brauchbarkeit die
ſer Kocheinrichtungen belegen können ein Pro

Lützen, im März 1866.
J. G. W oOI. Schloſſermeiſter

und Königl. Preuß geprüfter und beſtätigter
Blitzableiterverfertiger.

Aufträge auf
„Danubitz“

einen wegen ſeiner vorzüglichen Eigen
ſchaften allſeitig anerkannten Liqueur,
zur weiteren koſtenfreien Ausfüh-
rung an die Herren Auftraggeber,

nimmt entgegen
das General Depot
Gebr. BRandel.

Halle a/S. d. 24. Febr. 1866.
Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen ſucht F

Adr. bei Ed. Stück-

Eine Perſon von älteren Jahren, welche die

Zu erfragen bei

1 2 junge Mädchen welche die hieſigen

Adr. zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein verheiratheter Gärtner, der in allen
Branchen der Gärtnerei erfahren, ſucht als ſol
cher baldmöglichſt eine Stelle. Die beſten
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gefällige Offerten
bittet man bei Ed. Stückrath in der Exp.

Ein janger militairfreier Kaufmann bereits
auf mehreren Comptoiren, auch ſchon als Rei

ſender thätig, ſucht, geſtützt auf beſte Empfeh
lungen per I. April a. c. ein für ihn paſſen
des Engagement, gleichviel in welcher Branche.

Geehrte, hierauf reflektirende Herren Prinzipale
werden gebeten, ihre Adreſſen sub H. S. 4 4.
poste restante Halles niederzulegen.
Tüchtige Köchinnen und andere tüchtige Mäd
chen weiſet zum 1. April noch nach ſowie drei

Frau Schaaf.
Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter

Schwarz, Breitenſtraße Nr. 36.

e Ein anſt. Mädchen vom Lande, elternlos, 3
Jahre in Landwirthſchaften thätig ſucht. unter

beſcheidenen Anſprüchen T. April Stelle durch
Frau Binneweifs Barfüßerſtr. 16.

Ein gebild. Mäd chen (Beamtentochter), in
Arbeiten erfahren ſucht als Stütze

Stellen ſuchen Diener, Kellner Kutſcher,
Hausknechte u. Laufburſchen d. Fr. Binneweiß.

rufen Huſten Brüſtſchmerzen Heiſerkeit, Halsbeſchwerden c. hervor und können dadurch daß

bedrohende Krankheiten entſtehen.
wird rechtzeitig zu dem richtigen Mittel.

man ſolche vernachläſſigt, Blutſpeien, Schwindſuchtshuſten und dergleichen ſchlimme, das Leben
Man greife daher, wenn man von einem Katarrh geplagt

Des beſten Rufes erfreut ſich ſeit Jahren der G. A. W. Mayer'ſche

Weisse Brust-Syruup
und veröffentlichen wir nachſtehend wieder einige Atteſte,

Lungen und Bruſtbeſchwerden alle Beachtung
Dem Fabrikbeſitzer Herrn G. A. W. Mayer

in Breslau beſtätige ich hiermit mit Vergnü
gen unter der Verſicherung meines innigſten
Dankes daß meine Frau, welche an einem
hartnäckigen Keuchhuſten lange Zeit, und zwar
hoffnungslos krank darnieder lag, nach Ge
brach von 2 halben Flaſchen dieſes vortreff
lichen Mittels gänzlich von ihrem Leiden be
freit wurde, was mich veranlaßte, dieſen Sy
rup fortwährend in meinem Hauſe zu halten.

Chr. Bogner, Privatier in München.

welche gewiß von Neuem den beſten
Beweis führen, daß dieſes ausgezeichnete Hausmittel auch bei ſchon vorgeſchrittenen Hals

verdient.

Jch beſcheinige hiermit der Wahrheit gemäß,
daß mir der aus der Niederlage von Ludw. Lipp
dahier bezogene weiße Bruſt Syrup aus der
Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau
gegen eine hartnäckige Bruſtverſchleimung und
den damit verbundenen ſtarken Huſten vortreff
liche Dienſte geleiſtet hat.

Pfarrkirchen Nieder Baiern),
den 11. April 1865.

Falkner,
königl. bair. penſ. Oberſtlieuntenant.

Niederlage für Male a/S. nur bei A. Mentze, fr. W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch H. Donath.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Eilenburg Kieſewetter Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Freiburg a/U.: J. C. Dietrich.
Gräfenhainichen D. Richter.
Gröbzig: M. Apelt.
Hohenmölſen:? A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: Rob. Brömme.
Löbefün: G. Hüther.
Lützen: Carl Heer.

Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſt. Lots.

Naumburg: Louis Lehmann.
Nordhauſen Moritz Wechſung.
Schafſtädt: Carl Fromm.
Stumsdörf: A. Nödel.

Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schmiedeberg: A. Bvoch Sohn.
Weißenfels: H. Schumann.
Wettin: Bruno Knauff.

Wiehe: F. E. Rauſch.
Zeitz: Rich. Müller.
3örbig: F. W. Reinboth.

In jeder Stadt wird eine Niederlage errichtet durch die Fabrik G. A. W. Mayer
in RreslIatt.

Echt engl. Veilchenseiſe in Riegeln 4 6,7 12 u 15
echt engl. Veilchenabrfallseffe in Rieg. à 2 u. 4
ſ. Mandelseiſfe in Rieg. à 2, u. s

extraf. Homigseſtfe in Rieg. à 3 mildeſtes Waſchmittel für Kinder,
Mandelkleſenseife à Stück 25
Bals. Erdnussölseife- (von- Gebr.

4 Stück enth. 10 Hr. empfiehlt
Schmeerſtr. 36.

H. Pack 3 Stück enth. 6
Leder in Rerliu) à Stück 3 à Pack

A. Hentze fr. W. Hesse.
Ein ordentliches Mädchen welches im Schirm

nähen geübt iſt, erhält ſofort Stellung bei
Franz Rickelt, gr. Ulrichsſtraße

Eiſerne Bettſtellen,
eignes Fabrikat und nach jeder beliebigen Con
ſtruktion, bei Ed. Ohrlepp, Schloſſermeiſter

Jn einer Familie welche in der ſchönſten
Gegend Giebichenſteins eine kleine Beſitzung
hat, können 1 oder 2 Penſitonäre aufgenommen
werden. Nachhülfe in den Schularbeiten und
der Muſik können ertheilt werden. Näheres
Giebichenſtein 106

Geſucht ein ordnungsliebendes Mädchen mit
guten Atteſten über Brauchbarkeit in der Küche
und allen häuslichen Arbeiten zum Dienſt bei
einer einzelnen Dame am 1. April.

Strohhofſpitze Nr. 207 1 Treppe
Jungfern w. n. Molkenmamſells Stuben
Hausmädchen ſucht

Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.
Accordarbeiter zum Ausſchachten und einen

tüchtigen ordentlichen Knecht ſucht der
Maurermeiſter Berner.

Geſuch
Ein erſter Verwalter, 39. Jahr alt, in der

U.

Landwirthſchaft vollkommen erfahren dem auch
die beſten Zeugniſſe und Empfehlungen zur
Seite ſtehen ſucht zum 10 April d. J. oder
auch ſpäter eine andere erſte Verwalter- oder
Jnſpektorſtelle. Briefe bittet man unter Chiffre
A. B. 4f 4. poste restante Merseburg ein-
zuſenden.

Die beſten und friſcheſten dairiſchen Malz
Vonbon von bekannter Güte gegen Huſten
nur bei E. V. Helm Steinſtraße.
Pflaumen groß und füß à 3 9 bei

E. L. Helm.

Decimal Brückenwaggen verfertigt und repa
rirt Ed. Ohrlepp, Schloſſermeiſter

gr. Brauyausgaſſe.
Auch kann ein anſtändiger junger Menſch

daſelbſt noch in die Lehre treten.

Eine ſtarke Hausthür von Eichenholz, zwei
flüglich, iſt billig zu verkaufen bei

Wilhelm Müller in Trotha
Jn der Kalkbrennerei zu Schraplau,
Stündchen bei Station Ober Röblingen am

See, iſt fortwährend friſcher, gut gebrannter
Kalk zu haben. Durch vortheilhafte Lage und
Einrichtung können wir denſelben zu dem bil
ligſten Preiſe liefern und durch Dampf wie per

Achſe ſchnell befördern.

Schraplau. Gebrüder Brandt.
Wiſpel Eſparſette-Saamen liegen

auf dem Rittergute Höhnſtedt zum Verkauf.

Ca. 60 Stück gut gehaltene Syrupston-
nen liegen zum ſofortigen Verkauf auf

Zuckerfabrik Schwoitſch bei Halle.
Diemitz Nr. 27 iſt ein ſehr guter Eſel von
zweien die Wahl, zu verkaufen.

J. Pflaumenbäume verkauft
Nr. 18 in Braſchwitz.

Für mein Cigarren Detail- Geſchäft ſuche
per 1. April einen ſoliden jungen Mann.

Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht.
Wittenberg (Feſtung).

A. R. Mertens, Eollegenſtraße Nr. 100,



Ken Krühjahrs- ind Sommer St ſowie
Fkaeh und

ſten Muſter
Leipzigerſtraße 6.

a a empfing in reichſter Auswahl die geſchmackvoll
r.

Seiden-, Leinen- G Modewaaren-Geschäft.

e

52 e A nDas Herrengarderobe Magazin von Carl Klös,
Schneidermeiſter, Schmeerſtraße am Markt

empfiehlt die größte Auswahl gut
beiteter Conſirmanden Anzüge zu 10

Aerzien für ihre Kranken nicht dringend genug zu empfehlen iſt S

e
8

h

das wunderbare

„der, Köni

Hrn. A. Nödel.
e

Du Einſeguungenl!

S

gs-Drank“,
alleiniger Erſtader und Fabrikant Hygidiſt Jacobi (Firma KarJacobſ) in Berlin, S

Friedrichsſtr. 208, fusdie Flaſche Exkrakt nur einen halben Thaler; ſtets 2—3 mal ſoviel friſchen Waſſers
zu miſchen Beſtellungen am billigſten durch blotze Poſtanweiſüng, ohne Brief

Generat- Depot in alle bei Herrn B. ehmann,
Leipzigerstrasse Nr. 495.

Special- Depots in Cönnern bei Hrn l Loſſier, in Delitzfch
bei Hrm J. Hellbach, in Düben bei Hrn. Ed. Schoebe, in Lindengau bei Hrn.
Julius Wieſehügel, in Löberitz bei Hrn. F. Ohme,

Weitere Niederlagen auf Anfrage vom General-Depöt aus

Mull Kleider von 1. Thlr. an,

gearr

Limonade-Labſal

in Stumsdorf bei

e

Orleans, Thibets, Lüſtres, Ca-
a chemirs, Chalys, S Gros Sang auffallend billig,
e Bonble-shawäs, Umſchlagetücher, Mantil-

W len, Frühjahrsmäntelchen Wolle und ein Seide zu
S noch nie da geweſenen Preiſen nur bei

W

mein Halle für
W. SingerI ärberei u. Arukerei in Berlin

bei eAlexander anLeipzigerſtr. 193 im „gold. Löwen.
An Stroh Hute zum Waſchen
und Färben werden nach dort geſandt,
ſowie zu Aufputz übrreommen von

Alexander Blau.

Annahme

Wreyberge Garten.
Sonntag den 4. März Mülitaſr Con-

C. Anfang 7 Uhr. Entree für Herren
2 ür Hamen

Dieskau.
Zum Ball Mittwoch den 7. März ladet

Freunde und Bekannte ein der Vorſtand.
fur Bock- Bier. Iier.

7 100 Thaler
ſicherk Unterzeichneke deinjenigen zu, welcher

eine Anfang October 1865 von Herrn A. Püt-
mann aus Löbersdorf verloren gegangene
und wahtſcheinlicherweiſe mit 75 Preuß.
CaſſenAnw. verſehene Brieftaſche gefunden hat.
Es wird der ehrliche Finder dringend um Zu
rückgabe des Geldes gebeten, weil von dem Vor
handen oder Nichtvorhandenſein deſſelben das
Wohl oder Wehe einer Familie abhängt.

Ueberhaupt erhält obige Belohnung verjenige,
per über den Verbleib dieſes Geldes ſichere Aus
kunft zu geben vermag.

Löbersdorf. Pauline KRrickſtädt.

C I Leipzigerſtr. Nr. 515!
J nMüller's Belle vue.

Senntag den 4. März Rachmiättags-
Concert vom gan,en Muſikchöre des 27 ſten
Jnf. Reg.
Anfang 3 Uhr.

Billets a Stück 3 n ſind vorher zu haben
Eunfrée a Perſon 5

im Hutgeſchäft. des Herrn Pfahl Leipziger
ſtraße Nr. 6.

Müller's Belle vue,
Sonntag den 4. März Abend- Co

Programm ſiehe DTageblatt.

ecert von einer 25 Mann ſtarken Kapelle des
S Muſikchors 27 ten Jnf Reg

Anfang 7 Uhr. Entree s Perſon 2 n
Fr. Menzel.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Probe zu dem Orator. „„Die ſie

ben Worte des Erlöſers am Kreuze“
von J. Haydn.

R. oreys okal.
Montag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well

fleiſch, Abends Brat u div. fr. Wurſt.

„Hem Gefteiten Kugust Wuhlroth
zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein don-
nerndes Lebehoch, daß die ganze Kaſerne
wackelt. Schuhb.

Von Deinen Freunden.
Eine Brille in Holzfutteral verloren auf dem

Wege vom Kronprinzen nach der alten Pro
menade. Gegen Belohnung abzugeben bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Auf der Straße von Ammendorf nach
Halle ſind zwei Pferdedecken gefunden. Abzu-

holen in Beeſen a. E. Nr. 63.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ficroco eerhielten ſoeben neue Sendungen in großer Aus
wahl in höchſt preiswürdiger Waare von s
50 Thaler.

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Steimpelpressen,
zum Preſſen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier empfehlen von
2 aan Colla G Dnbekannt,

großer Schlamm 11.

Bitte!

w.

Mein Sohn Julius 14 Jahr alt, hat
ſich am 19. v. Mts. heimlich von hier entfernt

und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt. Alle Men
ſchenfreunde wie alle Eivilbehörden werden
dringend gebeten, denſelben im Betretungsfalle
anzuhalten und mir zu ſeiner Abholung ſchleu
nigſt Nachricht zu eben
ſenden Koſten werde ich gern erſtatten.

Seine Kleidung iſt abgetragenes Zeug, grau
mit ganz fein roth melirt, von Wolle Rock
Hoſen Weſte von einem Stück, und ganz grü

S ner Schüler Mütze rothes Shawltuch, Halb-
2 ſtiefeln.

Unter-Peißen bei Bernburg 41
den 2. März 1866.

Carl Krähe.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Verwandten und Freunden die traurige Mit
theilung, daß unſere gute Mutter, Schwieger
und. Großmutter, die verwittwete Frau Chri
ſtiane Greuner geborene Holzmüller, in
ihrem Saſten Lebensjahre heute früh um 6 Uhr

ſanft entſchlafen iſt. oWir bitten um ſtilles Beileid
Naumburg a/S., den 310 März 1866.

Die Hinterbliebenen
Todes Anzeige.

Heute früh gegen 6 Uhr endete ein ſanſter

Tod das Leben unſeres guten Vakers, Schwieger
und Großvaters, des früheren Gutsbeſitzers Carl
Auguſt Brandt. Entfernten Verwandten
Freunden und Bekannten dieſes zur Nachricht

Untermaſchwitz, den 3. März 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige.
Heute früh ſtarb an der Bräune unſere

Elsbeth im Alter von 2 Jahren.
Zörbig den 3. März 1866.

Kreisrichter Hühne und Frau geb. Boltze.

Dank.
Allen lieben Freunden und Bekannten unſe

res geliebten früh vollendeten Sohnes Bruders
und Neffen, Chriſtian Carl Brömme,
ſagen wir unſern herzlichſten Dank für die vie
len Beweiſe der Liebe und Anhänglichkeit, die
ſie ihm ſowohl auf ſeinem langen Krankenlaget,
als auch auf ſeinem letzten Heimgange zu ſeiner
Ruheſtätte durch ihre liebevolle Theilnahme,
wie durch Ausſchmückung ſeines Sarges wlt
Palmen, Kränzen und Kronen ſo reichlich be
wieſen haben. Dank auch dem Hin. Hilfspre
diger Meißner für ſeine troſtreichen Worte,
ſo wie auch den Herren Cantoren Ulrich und
Werther für die erhebenden Geſänge.

Möge Gott Allen lohnen, was wir nicht ver
gelten können und ſie vor ähnlichen ſchweren
Heimſuchungen in Gnaden bewahren

Tornau u Peißen, den 28 Febr. 1866.
Die trauernde Familie Brömme.

Alle daraus erwach

52
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